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S t r o b a c h Helmut, Diplomkaulmann, am 24.7.
Hausteiú Emil, Dr., Diplomkaulmann, am 14'8.
Mauerer Rudoll, am 1.9.

Jedina-Palombini Otto' von, am 13.9.
B ö h m Vilhelm, Diplomkaufmann, am 14.9.

Reinöhl Vilhelm v., Dr. jur'' Diplomkauimann, afn

21.9.
Pikna Julius, am 29.9.
Harrer Karl, am 3. 10.

G i e 1g e Maximilian, am 10. 10.

Fritsche Richard, am 14.,10.

P e t z.August,"am 18. 10.

Andrée Woligang, am 18. 10.
xHelldorl Heinrich, Freiherr von, Dr., Diplomkaut

rnann, am 20.10.
Schneider Heinz, Diplomkaulmann, am 3. 11.

x Op ack i Allred, Dr', Diplomkaulmann, am 24-ll.
Bodinek Herbert, Diplomkaulmann, am 8. 12.

Senholdt Gerhard Heinz, am14'12'
Kleinwächter Johann, am 17.12.

Bildstein Heinrich, Dr., Diplomkaulmann, am 22, 12.
'Sí o l1 Hans, am 24. 12.

ìf ein Josel, Diptomkaulmann, am 26. 12.

Fischer Egon, Dr., am 30. 12.
v"Pietsch-Muchmayel Karl Otto, Dr. jur. und

Dr. rer. pol., Diplornkauîmann
Kahler Rudolî
Waihs Johann

Ol les ch ik- E lb he im rValter, Diplomkaulmanni am

3. l.
Paß Josel, Diplomkaulmann, am 4.2,
Laub Kurt, Dr., Diplomkaulmann, am l1'2,
Peukert Hans Cert, am 13'2.
Mart inetz Erich, am 21.2,

Schubert Reinhold, Diplomkaulmann, am 4.'3.

1942.

Rößner RudolÎ, Diplomkaufmann, am 4'3.
Michna Hans Ericþ, am 2.4.
Kautzky FríIz, am 72.4.
Ttrtschek Franz, am 30.4.

'FHollaus Karl, Dr., Diplomkaulmann, am30.5'
Grabher Otto, am 3,6'
H e n n i g e r Georg, am 5'6.
WolÌ Gustav, Di¡lornkaulmann, am 13.6'

Grubmayer Karl' Diplomkaulmann, am 13.6.

Plundner Bruno, am 19. Ó.

Pillarsch Karl Anton, am 4.7'
Ludwig Herbert, !ng., am7.7.
Heinz lüalier, am 10.7.

O t t Helmutr Diplomkaufmann, am 18.7.

Meixner ìüalter, am 18.7'
Vanék Friedrich, Diplomkaufinann, ar.n 25,7,

Walter Friedrich, Dr., Diplomkauimann, am 28'7.

Ptacovsky Karl, Diplornkaulnrann, am 31'7'
O r u n d Gustav, Diplomkaufmann, an 2. 8.

Röhrich RudolÎ, Oipt.;lttf.uui*anu, am 6.8'
-F K r i v arek Franz, Dr., Diplomkaulmann, arn 17.8.

S a rn o n i g g Franz, Dr., Diplomkaulmann, am 22' 8.

Rh omber g Valter, Dr', Diplomkaulmann, am 24,8,
x Rabas Kurt, Dr', Diplomkauimann, am 25.8.

DinstlFtanz, Dr., Diplomkaulmann, am 27,8.

Steinhart Hans von, am 28.8'
Augustin Karl, am 1.9.

SchreinerFriedrich Karl, Dr., Diplornkaulmann, am 2'9
Wehler-Hardt Richard, am 4'9.
R u a r d Ludwig, Diplornkauiln ann, am 26.9'

Glatz Werner, am 28.9.

E 1m e r Adalbert, Dr., Diplorrkaulmann, am 30.9.

Czerny Friedrich, Diplomkaulmann, am 14. 10.

T anzer Erich, Dr. jur., Di¡llomkaufinann, am 8' 11'

Christ Wollram, am 15. 11.

Kirsteuer Rudoll, Dr., Diplomkaulmann' am 11'12'
Altmann Heinrich, am 16'72,
K ö 1 e r Rupert, Dr., Diplomkauimann, am 17, 12'

Schl i ess elberger RudolÎ, am 23.12.
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S i t a r Johann, DiplomkauÌmann, am 8. 1,

W e i ß Franz, Diplonrkaufmann, ant 24. 1..

Von Werden Georg Ludwig, am 24. !.
H ol z e r Ecluald, am 75.2.
Honrola Otto, am 1,5.2.

Halllacher llelmut, am 24.2.
Valker Georg, am 25,2,
P e h m Richarcl, Dr. ju,r., Diplonrkaulmann, a-m 5. 4.

Gründl Johann, am 30.4.
Vanicek Rupert, Dr., Diplomkaufi-¡ann, am 11.5.

r'Schimâk Rudoll, Dr., Diplomkaulmann, arn 13.5.

Klette Adoll, am 24.5.
Meistel Kurt, am 72.6.

K o b a 1d Karl, am 19. ó.

S chm i d t Alired, arn'L7.
Frank Franz, am 70.7.
Zand,crHans, aml2.7. -
M ich alek Ernst, Dr., Diplofikaufrnann,.am 13.7.
H a r s c h Werner, DiplomkauÌrn ann, am 77 ,7 .

P a tle j ch Franz, am 21.7.
tlutter Johannes Ceorg, atn 27.7.
Hruschka Egon, Diplornkauimann, am 29.'1,

Brandlmaier Franz, Dr., Diplonrkaulmann, ay 24,8,
Persch Max, am 30,8.
L i e h rrr Erich, arn 8. 9.

Lehnigk Herbert, arn 17.Q.

Lamrnel Kurt,.am 18.9,
Meister Claus Helmut, am 19.9.
B azik Hans, arn 21.9.
Stöche r Johann. an 22.9.
Anders Robert, DþlomkauÛrrann, atn 22.9.
Spiegellelci Friedrich Karl, Gral von, atn23:9.-.\Votf 

s g ru b e r Anton, am 24.9.'
x S v a c ek Franz, Dr,, Diplomkaufrnann, im Septernber.

Tanrbor Kurt, am 72.70.
K e r I i n Stefan, Dr.. Diplomkaulmann. anl 14. 10.

Plalzgral Erich, am 17.10.

1943. Floderer Richarcl, Diplomkaufmann, anr 24' 10,

Hollain Johann, am 25.10.
'\. Bartsch Rudolt, am 26. 11,

Nestler Karl Heinz' am 30. 11.

' Rosenberg Cölestin, Dr', Diplomkautmann, arn 4, 12,

S c h a i de r'!Øalter, am 7' 12.

Nöls cher Róbert, Dr., Diplomkauimann
Seylried tMalier

* Ste i nb auer Alois, l)r., Diplornkaultnann
V/ ikli ck i Herbert Richarcl
Neureder Kurt.\V'agner 

Konrad
Kolleg'er Willibald
Schmieger Wilhelm
Köhler Kurt
I-ult Friedrich

* Nach seinem Heldentode vou der Hochschule für Welthandel
zurn Doktor pronloviert.

1944.

\Øollny Joset, anr 7.1.
Breuer Rucloll, am 18. 1.

Groller'Heinz, am 30. 1.

Ko.udelka Richard, am 14.2.

Schumacher Ruperti

Barto.sch KarI
Welter Alexis, Diplomkaulmann
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1. Lage der flochschule.
Das Gebäude der Hochschule für Velthandel befindet sich in ìflien,

XIX., Franz-Klein-Gasse 1. Postleitzahl @, postbesiellbezirk: Wien l1?.
Fernsprechanschluß: A 1 4552, A 1 45 53.

Beginn ctes Sommer.senresrcrs ,i;ÍitlrtåttJ, ¿en rz. A¡rr.il 1e4-i.
Encle cles Somrnersernesters 1944: Samstag, den 12. August 1944.
Einschreib.ungen: _Montag, len 17. ÌIärz,.bis Samstag, cTen 22. April 1944.,

(Persönliche Anwesenheit eriorderlich.)
Beginn cler Vorlesungen: Montag, clen 17, April 1944.

. Piç Meldungszeiten zu den Klausurübungen und prülungen werden
durch Anschlag am Schwarzen Br-ett verlautbart.
. Das Hochschulg-el-râudé ist während der Vorlesungszeii Montag bis Frei-
tag. vol 9 !ç Z] Uhr, Samsfag von 8 bis 13 Uhr, wãhrend der üorlesungs..
lre.ien Zeit Montag bis Freitag von 8 bis 15 Uhr, Samstag von 8 bis 13 ûhr
geöHnet,

Der Kassenschalter ist Montag bis Freitag von g bis 13 Uhr, Samstag
von 9 bis 12 Uhr geötlnet.

Die öffnungszeiten der Sanrnrlungen (Bibliotheken usw.) und der Insti-
lute werden gesonderf verlautbart.

3. Aufnahmsbedingungen.
Die Teilnehnrer an den Verans(altungen der Hochschtrle für velthant{el

gliedern sich in studielende (ordentliche und außerordenfliche Hörer),
und Casthör'er.

Ordentliche Hörer.
Die Studierenden (ordenflichen Hörer) rlit detitscher Stnats-

z rr gehö r i gke i t haben zun Zwecke cler. Arrfnahme vorzulegen:

. l).{en Nachweis_der Hochschulreile durch Beibringung eines anerkann-
ten Reilezeugnisses. Besitzer auslânclischer Zeugnisse ñabe'n, ialls nicht eine
allgemeine Regelung er'Îolgt, lm die Sonderbe;illigung dúrch clas Reichs-
erziehungsministerium in Berlin im rrVege des Rektorals anzusuchen;

b) den Nachweis der arischen Absfammung:
Der Nachweis del arischen Abstamrnung w¡rd durch die Vorlase von

standesarnllichen oder kirchlichen Urkunden über die eigene Gebu-rt, ge-
g-ebenenlalls über die eigene Verehelichung, lerner über Namen, Gebuiis-
daten und Religionen der Eltern und Großeltern des Aulnahmswerbers untf
im Falle der V-erehelichung auch des Ehegatten erbracht. An die Stelle der
einzelnen Urkunden kann ein vom Sippenamt der. Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei (NSDAP.) bèglaubigter Abstammungsnachrveis
treten;

c) den Nachweis einer kaulmännischen Tätigkeit:

I

Bewerber um das Diplom 1ür Kaulleute haben ein halbes Jahr,
Bewerber um das Diplom 1ür Handelsle.hr_er ein lahr. praktische
Täiigkeit in einem vom Prülungsamte der Hochschule genehmigten- V/irt-
schaltsbetriebe nachzuweisen. AlÀ'Ersatz kann auch bis zur Hâllte der ge-
'lòrderten Zeit eine vorwiegend aul wirtschaltliche Belange gerichtete Ver-
r,r,altungs- oder Gerichtstätþkeit odel gegebenenlalls bis zur ganzen gefor-
derten -Zeit cler ellolgieichè Besuch elnèr hierlür anerkannten Fachschule
lreten. Die praktische latigkeit, die auch als Ferialplaxis abgeleistet werdett
lann (bei Kandidaten des Handelslehramies nur ein halbes Jahr), ist spâte-
stens zu Beginn des 5. Semesters nachzuweisen.

Zur Erl"eichterung der Verbindung der Studierenden mit der Wirt-
'schattspraxis dient da1- an der Hochschule eingerichtete-P r a.k t i-k a¡ t en-
a m t. -studierende, die die Absicht haben, ihre Ferialpraxis abzuleisten,
l<önnen sich an dieses Amt wenden;

d) den Nachweis der erlüllten.Arbeitsdienstpllicht;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, das entiallen. kann, wenn der. Auf-

'nahmáwerbèr vor nicht länger ãls einem Vierteljahr eine öllentliche mittlere
,oder höhere Lehranstalt oder eine Hochschule verlassen hat;

i) den Heimatschein;
g) den Nachrveis der Zugehörigkeit zur NSDAP. oder einer ihrer Glie-

,cleluñgen: Falls Studierende -Mitglieder oder Anwärter der NSDAP. oder
'riner lhler Gliederungen sind, hãben sie den Nachweis der Zugehörigkeit
hielzu zu erbringen;

h) drei gleiche unaulgezogene Lichtbilder in der Größe ÓXOcm;
i) Militärdokurnente (Wehrpafl); .

i) eine Best¿itigung über eine ausreichende Beurlaubung (Wehrpachts-
angeÉör'iee¡: Studiõreiäe. die der Wehrmacht angehören,-- haben -eine Be'
stä'iigung: úber eine ausreichende Beurlaubung -seitens der Wehrmachtsdienst-
stellen zur Durchlührung des Studiums vorzulegen.

(Wegen etwaiger Kriegserleichternngen bezüglich des Punktes d) siehe
<lie Anschlâge arn Schwarzen Brett!)

Studierende, die bereits an einer anderen IJochschule - eingeschrieben
lvârell, nrüssen 

' 
clas Abgangszeugnis . (Exrnatrikel) der zuletzt besuchteri

Hochschule beibringen.
Alle Studierenden, die bei der Imrnatrikulation in das zweite oder ein

höheres Gesamtstudiensemester êintreten, haben außerdem nachzuweisen,
daß sie sich der durch clas siuclentenwerk durchgelührten ärztlichen Pllicht-
untersuchung unterzogen haben uncl als studieñtauglich beiunclen worden
'sind. -

Voraussetzung 1ür die Immatrikulation von Reichsdeutschen - lür das

zweite gnd höhe|e Semester ist lerner, daß sie an der zuvor besuchten
Hochschìle an clen pflichtmäßigen Leibesübungen (Grundausbildung) regel-
mäßig teilgenommen'haben (siehe Seite 31).

Wehrmachtsan gehörige.
Die Zulassung von lilehrrnachtsangehörigen zur Einschreibung (Imma-

trikulation, Rückrñeldung) ist nur dann zulãssig, wenn 
-eine- 

ausreichende
Beurlaubung seitens dõi Wehrmachtsdienststelle zur -Durchlührung des

Studiums eÏlolgt. Eine Bescheinigung hierüber ist mit den übrigen Unter-
Iagen anläßlich-der Einschreibung persönlich vorzulegen'

Sonderlörderung der Kriegsteilnehrner siehe Punkt 14.

Außerordeniliche Hörer.
Die Aulnahme als außerordentlicher Studierender (außerordentlicher

Hörer:) kann nur jenen Wehrmachtsangehörigen únd volksdeutschen Studie-

Vorbernerkungen.
(Mitteilungen an die Studierenclerr.)
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renden lremder Staatsangehörigkeit gewährt werden, die .ein Reifeze.ugnis
oder ein sleichwertises Zeugnis nicht erworben, aber wenigstens dasientge
Mãß ãer-schulbildu-ng erre'icht haben, das der Vollend¡ng der sechsten
Klasse einer deutscheñ höheren Scþule entspricht. Eine solche Aulnahme er-
lolgt immer nur aul die Darrer vôn zwei 

-studiensemestern. solche studie-
iénTo LOn".n als außerordentliche Studierende nur dann'zugelássen werden,
wãn¡ sie nachweisen, daß sie zur Sonderreileprülung n)_ zugelassen rverden
oder daß ihre Zulaséung zur Begabtenprülung**) genehmigt ist'

Außerordentliche Studierende haben zum Zwecke der Aulnahme die
unter b) d) e) 1) und e) der Auinahmsbedingungen Îíir ordentliche studie-
ienãe ãítgúutrrtdn Nachïeise sowie Schulzeugnisðe, d.ie der-sechsten Klasse
ãinãi ¿éui..tren höheren Schule entsprechen, und zwei unaufgezogene Licht-
bilder in der Oröße 6 X 9 cm beizubringen.

Sie haben bei ihrer Einschreibung noch weiters vorzulegen:
a) den Nachweis über genügende Kenntnis der deutschen Sprache;
b) einen selbstgeschriebenen Lebenslaul;
c) ein von der Heimats- oder letzten Aulenthaltsbehörde ausgestelltes

Führungszeugnis aus dern laulenclen Jahre;
d) den gültigen Reisepaß;
e) die Bewilligung'der Reichssiudentenlührung (Außenamt).

4. Inskriptionsvcirgang. "

Der Aulnahmswerber hat während der vorgeschriebenen Inskriptions-
Irist persönlieh in der Rektoratskanzlei zu erscheinen und die gelorderten
Nachweise vorzulegén. Die weiteren Einzelheiten werden durch Anschlag
geregelt.

Nach erÏolgter Aulnahme hat der Studierende zur lestgesetrlstt ryit,
persönlich beim Rektor zur Angelobung (Immatrikulation) ',u erscheinen' Bei'
ãieser Gelegenheit erhält der' ordentliche Hörer seine Ausweiskarte und das
Meldungsbuth, der außerordentliche Hörer des Meldungsbogen'

5. Beurlaubung.
. Studierende, die aus wichtigen Gründen ihre' Studien unterbrechen
müssen, haben beim Rektorat den Antrag aul Beurlauburig 1u stellen. Ztt "

diesem Zwecke ist ein Cesuch, das Meldungsbuch und allenialls ein ärzt-
liches Zeugnis einzureichen. Eine solche Beurlaubung.kann in der Regel nur

' Iür ein Semester, höchstens aui die Dauer von zwei Semestern ausge-
sprochen werden. "{uch während dieser Semester hat der Studierende die
Studentenschaltsbeiträge und \Vohllahrtsgebühren in
der Quästur weiter zu entrichten, doch entlallen diese Zahlungen, wenn
der Studierende wâhrend des Krieges zum Heeresdienst
oder zsm Kriegshíllsdienst (Flugmeldedienst, wehrwirtschalt-
licher Sonderdienst, Diensi im Roten Kreuz) -einberulen und aus diesem
Grunde beurlaubt wurde. Als wichtige Oründe Iür die Beurlaubung kommen
in erster Linie in Betracht:

a) Ableistung der vorgeschriebenen Praktikantenzeit, wenn die Prakti-
kantentätigkeit unentgeltlich erlolgt;

b) Erkrankungen des Studierenden, wobei die Krankheit und die vor-
aussióhtliche Dauer derselben ärztlich bescheinigt sein muß;

c) die Notwendigkeit, daß ein Studierender inlolge Erkrankung in der
FamiÍie vorübergeheñd den elterlichen Betrieb leiten muß, bzw. in ihm zu
arbeiten hat;

d) Vorbereitung zür Hauptprülung (Voraussetzung hierbei ist die Er-
Iüllunþ der vorgesc-hriebenen Añzahl der. Studiensemester);

e) Ableistung des Vehidienstes bis ¿u l2Wochen;
tj AUl.i.tuni des Arbeitsdienstes nacìr erlolgter Aulnahme des Studíums.

In allen übrigen Fällen muß der Studierende, der sein Studium:
unterbricht, die Exmatrikel nehmen. o

6. Abgang von der Hochschule (Exmatrikel).
rù(/enn der Studierende die Hochschule verläßt, so hat er um die Aus*

stellung eines Abgangszeugnisses einzuschreiten. In diesem Falle hat er zu-
erst irider Quästur ðie volgeschriebene Gebühr von RM 2.- zu entrichten,,
dann unter Beibringung dei notwendigen Bestätigungen .der. Biblio-thek' des
Studenten-Werkes \i/ien und der Studentenlührung mit dem Meldungs-
buch. um die Ausstellung des Abgangszeugnisses ptrsönlich beim Rektoral
anzusuchen. I

Casthörer. t

Ats Gasthörer können zugelassen werden

a) Berulstätige Personen, die mindestens das Zeugnis der Reile lür
die 6. Klasse eine"r deutschen 

'höheren 
Lehranstalt besitzen, ein planmäßiges

Fach- oder Berulsstudium betreiben óder sich in einzelnen ïØissensgebieten
weiterbilden wollen, ohne den Vorschrilten tür die Immatrikulation zu ge-
nügen.

Von dem, Erlordernis der Reile 1ür die 6. Klasse kann abgesehen werden,
wenn der Auizunehmende ein berufliches.Interesse an dem Besuche einzelner
Vorlesungen oder Vorlesungsreihen nachweist und wenn- leststeht,- daß er
nach seiñer Vor- und Allgemeinbildung in der Lage ist, den Vorlesungen
mit Verständnis und Teilnahme zu lolgen.

b) Personen mit abgeschlossener Hochschulbildung, die lediglich beab-
sichtiÁen, zu promovierei oder ihre Studien auf einzelnen Gebieten zu ver-
vollständigen.

Gasthörer müssen ein Mindestalter .von 18 Jahren nachweisen' Der
Besuch von Lehrveranstaltungen durch Gasthörer gilt nicht als ordnungs-
mäßiges Studium, gewährt dãher keinen Anspruch aut Zulassung .zu clen

Hochschulprülungen.

Gasthörer haben zum Zwecke der Aulnahme entsprechende Naehweise
über ihre Vorbildung, den Ariernachweis und den Helmatschein oder Paß
beizubringen.

Ausländer und nichtdeutsche Studie¡ende.

Für. die Aulnahmd von Ausländern oder von Bewerbern deutscher
Staatszugehörigkeit, aber nichttleutscher Volkszugehörigkeit, änden die Aul-
nahmsbeãtimmungen für deutsche Studierende mit Ausnahme der Punkte
b) d) und s) sinisemäße Anwendung. Ausländer haben um ihre Auinahme
aÍs órdentli"Che Stüdierende oder Gaithörer beim Rektorate schriltlich an'
zusuchen.

+l N¡chtmaturantù konnen sich zur Ertangung dei Hocbschulreife einer S o n d e r-
reite'prutung unterziehen. Anfragen und A"nsu-chen sind zu richten an die Prufungs-
¡etiorãö tur Sónäerie¡ie¡rtifr¡ng in Wiên, I., Minoritenplatz 5.(Òberschulrat Dr. Lenz)'

**) Auch.ohne SonderieifeDrtifuns können besonders begabte Nichlmaturanten zum
ordentlióhen Studium der Wiitschdftswisriêuschaft zugelassen werden' wenn gie eine B þ g a b-
lennrÍif uns ablesen (Ausktinfte durch Prot. Dr. Meister, Univgrsität, PhíI. Dekanat)
oder'wenn ihñen als"in dèr Parteibewegung besonders Erpr'obte das Langemarck-
s t u d i u m ermöglicht wird.
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. 8. Südoststiîtung
des Mltteleuropäiscþen \ili¡tschaitstages.

Làituns: Rektor Prof. Dr. Kurt Knoll.
õãJ.ttaii.itiÈt.ung: Dklm. Dr. Richard Mortenthaler (Wien, XVI1I.,

rùüähringerslraße 188/ 14/7).
Das Büro betindet ri.rt"l-'öL¡aude cler Hochschule Iür rJíelthandel, Wien

XIX/117, Franz-Klein-Gasse 1' Fernruî: A. 19226.

Führende Kreise der Deutschen wirtschalt haben durch den Mitteleuro-
näischen wirtschaltstas e. v. Berlin an der Hochschule lür welthandel in
'Wien eine Südostsliituîe zur Heranbildung junger Kaufleute für Südosi-

"uroou 
errichlet. Die Stilìune hat den ZwecË., iungen, Kaufleuten eine grund-

teeuL¿e Kenntnis der südoJteu¡opãischen Wirtscñaft und der Sprachen cles

Südostens zu vermittelnt Di" Ausbildung erlolgt in einem Lehrgang von vier Semestern an clef
Hochschule 1ür rVelthandel in \(/ien.

Zur Teilnahme zugelassen sind Staatsangehörige des Deutsch-en -Reiches
und der südosteuropäiichen Länder, soweit -sie diè Hochschulreile besitzen
und eine kâulmännièche Ausbildung nachweisen können. In Ausnahmefällen
kann eine mindestens Îünljährige liaulmännische Praxis die Hochschulreile
ersetzen.-- -õegenstand 

der Ausbilclung sind vor-allem:, rrVirtschaitsge-o-gra¡lhie und
ìíirtschlaltskunde des Südostens einschließlich der gesamten Verkehrsvvirt'
schalt zu Ìùüasser, zu Lande und in der Lult; Handelsvertragspolitik, Zah-
lungs- und Verrechnungsabkornmen, Währungs-, - Dev-isen-, Zoll' und Han-
delõrecht der Südoststaaten, insbesondere im 'Verkehr der Länder uuter-
einander und im Verkehr der Länder mit Detltschland; Pressg Zeitschrilte¡r'
ProJraganda des südostens und ihre politischen und wirtschaitlichen Voraus-
setzringen.

Alßerdern ist del Unterricht in lolgenden Sprachen vorgesehen:
tiulgarisch. Kroatisch, Neugriechisih, Rrrm:inisch. Serbisch, Slorvakisch'

Tschechisch, TürkisCr, Ungarisch.
Reichsdêutsche Stirdier'õnde haben zrvei Südostsprachen als P,l I i c h t-

I a c h zu belegen, Ausländer müssen die Beherrschung. der deutschen
Snrache nacliwe"isen und haben n.rben ihrer Muttersprache eine der sonstigen
Siidostsprachen als Pilichtf ach zu belegen' Es ist durcharr,q nlöglich,
die Aus'bildung mft einem orclentlichen Hochsihulstudium an der Hochschule
lür WelthandeÏ oder einer anderen \Viener Hochschule zu verbinden.

Der Studienerlolg muß durch Prülungen am Ende eines jeden Sernesters
nachgewiesen werden.

öie Südostausbildung wild durch eine Abschlußprülung beendet, die
vor dem Prüiungsamt tüi Auslandskunde cles Südostens, Wirtsc-haÌlswissen'
schaltliche Richtùng, gemäß der mitErlaß vom 13.,,!ugus!1941' ìf JNr.218E'
durch den Herrn le'ichsminister 1ür Wissenschaltl Erziehung und Volks-
bildung genehmigten ,,Ordnung der Prüîung 1ür Auslandskunde des Süd-
ostensi Wirtschai'iswisõenschaftìiche Richtung, an der Hochschule iür Velt-
handeí in lüØien" abzulegen ist. Über das Ergebnis der Prülung wird ein
Hochschulzeugnis ausgestellt.

Die Au"sbildrlng erlolgt kostenlos, d. h. Iür de¡ Besuch
der Vorlesungen, Sprachüurse und"Übrtngen, die Benutzung der Bibliothek
sowie 1ür die" Piülúngen we¡den keine Gèbühren erhoben. .Vergürrstigungen
i.n clen Lebenshaltungikosten könneri nur.insoweit,in Aussicht. gestellt, wer-
den, als sie dèn Studïerenden cler wiener Hochschulen_ zur Verlügung stehen.
In 'einzelnen besonders gêlagerten Ausnahmelällen können Bewerber, die
hirvorragende Leistungen" auiweisen. vom Mitieleuropä.ischen lVirtschaitstag
berlin eii Stipendium"erhalten. Auskunit darüber erteilt das Sekretariat cler

Sücloststiltung
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7. Prälungen.
Das Studiunl an der Hochschule Iür Welthandel schließt mit der

DiplomprüIung 1ür KauÌleute bzw' 1ür Handels'lehrer.
Nähleres hièrüber ist"in der Difrlomprülungsgrdnung enthalten, die vom'Rek-
tordt bezogen werden kann. DiplomprüÎungen.1ür Volkswirte werden an der
Hochschulõ lür ìflelthanclel bis-auf weiteres nicht abgehalten.

\(/ährend des Stucliums finden in den kaulmânniõchen Fâchern, d. i. in
Buchhaltung, Wirtschaltlichem Rechnen, Finanzmathematik, W-irtschaft:
lichem Schiiitverkehr und Statistik, Klausurübüngen statt. Nach er-
lolgreicher Beteiligung an diesen Übungen werden Übungsscheinc aq!g.g-
ste]lt, die bei der 'Meiäung. zur. Diplompiülung einzureichen sind. Die Teil-
nahnie an den Klausurübungen ist Pflicht.
' Auskunlt darüber geben-die besonderen Anschläge des^Rektorats'-

Die übungsscheinð sollen, wenn möglich, im dritten Senester des Sttr-
diurns erworbén werden.- 

Arn.i¿.rn linden im Hochschulgebäude âus den betriebstèchnischen
Fâchern (Buchhaltung, ìíirtschaftliihes Rechnen und Geschâltstechnik)
Repetitòrien statt. Sie werden in 2 Teilen abgehalten und sind dazu
bestìmmt, Hörern der ersten 3 Semester eine Nachhille in der betriebs-
technischen Ausbildung zu gewähren und den. Hörern der höheren Semesier
dir laqÎènde \üeiterbildung- aut diesem Gebiete. insbesondere arrs-.411-ge-
rneiner' Betriebswirtschalts[ehre, zu ermöglichen, Näheres besagen die An-
schlãge arn Schwarzett Brett.

Zur Ausbildung im Prüiungs- und Tleuhandwesen bestei.ren an der
Llochschule,,sondervorlesùngen. 1ür !1ülu!9s_- u,nd Treu-
handwesen" (siehe Vorlesungsvèrzeichnis Seite 42). Sie,.könne-n von
Studierenden und Gasthörern besucht wefden. Näheres iiber die Aulnahme
besagen die in der Rektoratskanzlei erhältlichen Bestimmungêfl.- ,

Die Studierenden können das Fach ,,PrüÍtrngs- und Treuhandwesen"
auch als Wahlfach bei der Diplomprülung (Sonderbetriebswirtschait) wählen.
Studierende und Gasthörer kónnen aus. den Gebieten der Sondervorlesungen
Einzelprütungen ablegeh, Durch diese Prüìungen werdeu die Bestimmungen
über cíie Zuússung zum Wirtschaltsprülerberufe nicht berührt

Ferner sind âir der Hochschulé noch ,,Reichshochschulkurse
1ür Fremdenverkehr" eingerichtet. Sie umlassen ein zweisemestriges
Studium und bezwecken, Personeir heranzubilden, die geeignet sind, leitende
Stellungen in größeren, vor allem internationalen Betrieben der'Fremden-
verkehiswirtschält nlit Erlolg zu bekleiden und sich in den Körperschaiten
des Fremdenverkehrs als Führer oder als Oelolgschaltsmitglieder erlolgreich
zu betätigen.

Näl.re-res über den Aulbau der Kurse, über die Zulassunq der Kurshörer
und über PrüÎur:gen ist a.us den von der Kursleitung, Vièn.. XVIII/110'
C,olloredogasse 8. 

"ausgegebenen besonderen Mitteilungen -e.rsichtlich.
Auch- das Fach 

*,,Fí-emdenveqkehrslehre(( 
kann áls VahlÌach bei der

Úiplomprülung gewählt werden. Studierende und Gasthörer können aus den
in ' den ,,Reiõhðhochschulkursen ' lür 'Fremclenverkehr(' zusammengelaßten
Sondervorlesungen Einzelprülungen ablegen.

\l(/er überäas Diploin hinaus noch-den Grad eines Doktors der
\üirtscháltswissènschalt erwerben will, muß nach den Bestim-
mungen der Promotionsordnung noch eine wissensch¿ltliche A.rbeit (Disser-
taiioi) vorlegen und sich den 

"strengen Prülungen (Rigorosen) unter,ziehen.
Näheies hieiiiber ist aus der im 

-Reklorate der Hochschule erhälilichen
Promotionsordnung zu ersehen,

Der Reichsminister für'!üissenschalt, Erz'iehung
am 2. Mai 1935 ,,Richtlinien 1ür das St
schaltswissen'schaftr( erlassen. Diese sind
kanzlei erhältlich.
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und Volksbildung hat
udiur¡ der \ü,/irt-
durch die Rektorats-
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Die Ilelulsberatung ist nach gesetzlicher Regelung und zusätz-
li¡,'her Vereinbarung zwischen Reichsartieits- und -erziehungsminister Aul-
gabe einer eigenen Abteilung des Arbeitsamtes. Sie hat ihren Sitz in
'Wien, III., Oeneral-Krauß-Platz 2 (Fernr'-ri: B 5 95 90 oder R 2 55 80, Klappe
6ó0, óó1, 662). Die BeraJung der Abiturienten erlolgt durch

Reg.-Rat Dr. Hanò Sündertnann 1ür männliche rtnd
Dr. Helene P alzl liir'weibliche Ratsr.rchende.
Die AuTgabengebiete erstrecken sich irn wesentlichen auf :

1. Rat- und Auskunlterteilung in allen Fragen der Berulswahl oder eines
Belulswechsels, im besonderen über Berulsaufgaben, -anlorderungen und
-aussichten.

2. Vornahme von psychologischen Eignungsuntersuchungen zur Klärung
des Begabungsschwerpunktes bei besonders undurchsichtigen Fällen.

3. Betreuung der Wehrversehrten, die irn Einvernehmen mit den Wehr-
rnachtfürsorge- und -versorgungsdienststellen über geeignete Berulsmög-

. lichkeiien beraten und aul ihre Eignung hin untersucht werden.
4. Hille Iür entsprechend Begabte beim Ebnen der \üege zum Studium., be-

sonclers dann, wenn ein nachwuchsarnler und volkswichtiger Berul an-
gestrebt wird. Im lnteresse der gebotenen Nachrvuchslenkung kanrr dabei
in Einzellällen aúch eine Freistellung vom Arbeitseinsatz zu Studien-

. zwecken in Frage kommen,
5. Erteilung der Zustirnmung beiur Eingehen eines 1ür das Hochschul-

studium-vorþ'esehenen Pralitikantenverhältnisses, z. B. iür den Techniker,
' Volkswirt, Apotheker, Landwirt, Kaulmann usw. (Jede Hochschulpraxis

- ob pllichtmäßig vorgeschrieben oder nicht - ist zustimrnungs- und
arbeitsbuchpllichtig.)

O. V.r¡in¿ung dli ãé. zuständigen Vermittlungsabteilung des Arbeits-
amtes. (Auch \Xierkstudentenarbeit, Ferialbeschäftigung und Neben-
erwerbstätigkeit ist zustimmungs- und,arbeitsbuchpflichtig.)

12. Auskunlt.
lVlündliche und schriftlichè Auskünlte in allen Hochschulangelegenheiten

erteilt die Kanzlei der Hochschule fiir Welthanclel,-rr)(iien XlXl111, Franz-
Klein_-C.asse 1, Fernsprecher A14552, A14553. In wissenschaltlichen Ange-
legenheiten können sich die Studierenden an die betreflenden Institute wen-
den (siehe Seite 2ó). Nähere Angaben über die Kurse der Südoststiltung
ím besonderen (Prospekle. Ansuchenformulare, Merkblätter usw,) sind im
Sekretariate der Südoststiltung an der Hochschule lür Welthandel (Fernrul
4,19226), solche über die ,,Reichshochschulkurse für Fremdenverkehrrr bei
der Leiiung dieser Kurse in Wien, XVIII., Colloredogasse 8 (Fernruf
A 1 14 43) erhältlich. In allen die Leibesübungen betrelfenden Fragen rvendet
man sich am besten an clas Ant 1ür Leibesübungen, Wien IX/71, Sensen-
gasse 3 (Fernrul A295 19), oder an die Studenteniührung, Stelle Körper-
liche Ertüchtigung (Hochschulgebäude, IV. Stock). AuskünTte in studenti-
schen Fragen und Auskünfte über den Nationalsozialistischen Deutschen
Studentenbund (NSDSTB.) oder über die Arbeitsgemeinschalt nátional--
sozialistischer Studentinnen (ANSt.) werden ebenfalls durch die Studenten-
lührung im Hochschulgebäude, I\/.Stock (Fernrul 41120ó) erteilt.

13. Gebührenordnûng.
a) Studiengeld, Prülungs- und sonstige Gebühren.

(Siehe Anschlag!)
' b) Die Gebührenzahlung.

Sämtliche Cebühren sind grunclsâtàlich solort, d. h. das Studiengeld
der Einschreibung, die Prüiungstaxen vor der Meldung zur Prülung
entrichien.

niit'
zth

c) Gebührenerlaß und Stipendie'n'
Für Gesuche' um Gebührenerlaß und- Ftipendien 'wird zu Beginn. eines

ierten Halbiahres ein T;ä* ä;;-ln.ðtttog -am Schwarzen Brett bekannt-

å".;it #.' iË;. p ¿i t.ì 
" 

ã i,i g å i éi i h te c e s u c h e w e.-r.{ e n z u r ü c k s ew i es e n.
- - Gebührenertaß ist ;r;.î'ä;; ie-ichieinheitlichen Besti"mmungen im allge'

"r.lttËnä.ì' 
îãm--ãweiten Studiensemester an -möslich'

Vorclrucke für OeUti'trr'eräìiãf¡eôiróttã sind in" der Hochschulkanzlei er-

hältlich.
14. Sonderlörderung der Kriegsteilnehmer'

(Belreiung von d er Z-Thlung d,er Cebühren und Gewâh-
r u n g uïnî n rt t h-ul t s z u s c'h ü s s e n')

Siehe Runderlaß des Reichsministers 1ür \üissenschalt' Erziehung und

v"¡,îf¡àr"ä"v'jÑ,.-iiöolìï; i¡: Rî. Gj vo'r 20. Anril 1e41, sowie Ergän-

zungsbestimmung vom åöl¡iiirii'iödz', iértautbart arir schwarzen Brett.

. 
Siehe auch unter Stuclentenwerk, Seite 27'

Behörden.
l. Staatliche VerÚaltung.

Reichsbehörde:
Reichsministerium 1ür 'Wissenschalt, Erziehung und Volksbildung, Berlin rü 8'

Unter den Linden 69.
o.r îï.ità't ì;;;i;;.*.haltlichen Hochg-chulen lrr- \{i-e1 (I/1' Augustiner:"" .tì;-ß;ï, Þhitlpphoi¡' Fer15g! 82.8560 und 828564'
Srr.eiüttrn¿än, Mciritag''un¿ ¡vtitt*ottt von 9'30 bis 12 Uhr' Freitag von
' 15 bis 16,30 Uhr.

sor..úrlün¿iï- dei Kurators persönlich: Montag, Mittwoch' Freitag von
' 10.30 bis 13,30 Uhr.

Kurator: Landeshauptmann a' D' Dr' Walther von Bgeckmann'
.stellvertreter: Ministerialrat Dr. Alois H a r r er'

2. Akademische Verwaltung'
Rektor: Se. ttagnilizenz ord'. Prol.- D-r' Kurt K n o I I'
Prorektor: ord.-ProÌ, Franz D ö r I e l'

a) Rektoratskanzlei'
Leiter.: Hochschul-Inspektor Georg P i x n e r, XIII/89, T- ainzerstr.aße 153.

Leiterin: Arntsrar Maria s""il,liffliiiro, *t.nu.lerstraße 2e. Fernrui

R57267' 
c) Akademische Ausschüsse'

Dreierausschuß (Disziplinarausschuß) :

Der Rektor.
Der Leiter der Dozentenschalt.
Der Leiter der Studentenschalt'

Fressestelle:
old. Prol. Dr. LeoPold À{ a Y e r.
pñ. ". o. Prol. Di' Alnold 

-P 
ö s c h l' (\)ø') -)

wirtschaltspraktikantenamt (Zw_eig.s.telle \ù7ien des Instituts lür angewandte

Virtschaltswissenschalten, Berlin):
Leiter: ord. Prol. Dr. Leopold Maver'

') W : Derzcil b:i dcr Wehrnlacht
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Akademischer Ausschuß Iür Leibesübungen:
old. Prol. Dr. Ing. Ernst Beutel.
ord. Prof. Dr. Inf. Franz Reinthaler.
Dozent Dr. Randoll Ru n gal d i e r. (Sf/.)

d) Dozentenschalt (Staatliche Organisation).
Leiter: ord. Prol. Dr. Leopold Mayer.

e) NSD.-Dozentenbund (Gliederung der NSDAP.).
Kanzlei: Universität, Hauptgebäude, Stiege VII, FernsprecÉer A 20072.
Gaudozentenlührer: Pg. ord. Prof. Dr. Kttrt Knoll, Rektor, ll-Standarten=

lührer.
Ortlicher Dozentenlührertan der Hochschule 1ür Welthandel: Pg. ord. Prol-

Dr. Leopold *"t:,. 
,

Ehrendoktor.
Ord. Prol. Dr. phil., Dr. oec. h, c., Dr. der Handelswissenschalten e. h.

Josef Hellauer, Franklurt a. M.

M a y e r'Leopold, 1ür allgemeine Betriébswirtschaftslehre und Iür besondere
Betriebswirtschaltslehre der Banken und cles Treuhandwesèns und 1ür

' Betriebswirtschaltliche Steuerlehre (1. I. 1939), Diplomkaulmann, Dr. rer.
pol., Mitglfed des Prüfungsamtes 1ür Kaulleute und Handelslehrer, 'ört-
licher Dozentenlührer, N(/irtschaftsprüfer. Steuer.berater und gerichtlicher
Sachverständiger 1ür das Bankfach, II., Ausstellungsstraße 3/14. Fernrul:
Institut A19132L, \J(/ohnung R427 63.

Knoll Kq¡! 1ür englische Sprache (1.VIII. 1939), Di. phil., Rector magn.
(seit 1939), stellvertietendèr.Vorsitzender des Prüluirgsarntes füi Kauf-
leute und Handelslehrer, Gaudozentenlührer, XIX., Wéimarerstraße 100.
Fernrul R57004.

S e i d e I Karl, 1ür allgemêine Betriebswirtschaltslehre und lür besondere
Betriebswirtschaftslehre der Fabriken (1. I. 1940), Dr. rer. pol. der Uni-
versität in Bern, Mitglied des Prüfrtngsamtes für Kaulleute und Handels-
lehrer, VirtschaltsprüÎer und Steuerberater, VII., Lerchenlelderstraße 15.

' Fernruf B 3 34 03.

Nöll von der Nahmer Robert, Iür Volkswirtschaitslehre (1. IV. 1940),
Qr. rer. pol., Dr. jur., Mitglied des'Prülungsamtes für Kaìlleute und
Handelslehrer, XIII/89, Kupelwiesergasse 10. Fernrui A 5 25 57. (Iø.)

I s e I e Hellmut Geo'rg, lür Rechtswissengchaft (1. IX. 1940), Dr. iur., Mit-
glied des Prülungsamies iür Kaufþute .und Handelslehier, XIX., Hasen-
auerstraße 36. Fernrul A 1 61 93 B.

2. Planmäßige außerordentliche Proîessoren.

Reinthaler Franz (mit äem Titel eines ordentlichen Prolessors), liir'
Technologie und 'Warenkunde (30. VI. 1921), Dipl.-Ing., Dr. techn., Mit-
glied des Prülungsamtes Iür Kaufleute und Handelslehrer, ständig ge-
richtlich beeideter Sachverständiger, XIX., Hackenberggasse 16. Fernrul
Bl59 47.

L e i t e r Hermann (mit dem Titel eines ordentlichen Prolessors), 1ür Virt-
schaltsgeographie -(30.VI. 1921), Dr. phil.,-Mitglied des Prülungsamtes
lür Kaulleutc und Handelslehrer, XIX,, Hasenauerstfaße 10. Fernrul:
Wohnung A I ó1 88 Z, Institut A l9132 Z.

T i n d I Fritz, Iür allgemeine Betriebswirtschaitslehre (31. III. 1922), diplo-
mierter Exportakailemiker, XIX., Vegagasse 10. Fernru.î A'l9l 41 Z.

Rieder Gustav, 1ür romanische Sprachen (1.VII. 1941), Dr. phil., Mitglied' des Prülungsamtes Iür Kaulleute und Handelslehrer, XIX/I17, Harclt-
gasse 25. Fernruf Bl4179.

Pöschl Arnold, 1ür Volkswirtschaltslehre einschließlich \Mirtschaits-
geschichte (1. X. 1941),' Dr. iur., Dr. rer. pol. habil., Mitglied des
Þrüiungsarntès 1ür Kauileute und Handelslehrer, XIX'' Döblinger Haupt-
siraße 73/1. Fernruî B I 71 29. (Xø.)

Il atheyer Ernst, lür allgemeine Betriebswirtschaltsléhre,,_lür besondere
,Betriebswirtschaltslehre-des Treuhandwesens und 1ür Handwerkswirt-
schait (1. Xll. 1942), Diplomkaulmann, Dr. rer. pol. de_r Universität in
Bern; Mitglied deô Prúlungbamtes 1ür Kauileute und Handelslehrer, I',
Herrêngasõe ó-8, Stiege VII, 7. Stock, Tür la. (ì(2.)

S t a d I e r Max, lür allgerneine Betriebswirtschaltslehre und lür' besondere
Betriebswirtschaltsle-hre des WarenhSndels (1.X.1943), Diplomkauf-
mann, Doktor der Handelswissenschaften, Mitglied des -Prülungsamteslür Kaufleute und Handelslehrer, Direktor dés Deutsch-wissenschafG
lichen Institutes in Agram. (Liest. derzeit nicht.)

T i m m Herbert, iíir Volkswirischaltslehre, (1. X. 1S43), Dr. rer. pol. (S(t.)

Ehrenbürger.
B.a I I a c s Josel, Ministerialrat, Dr. jur., Oesôhältslührender Vorsitzender

des Prülungsamtes 1ür Kaufleute und Handelslehrer, Wien.\üilnlovsky Tilo, Freiherr von, Landrat. a. D., Präsident des Mitteleuro-
päischen Wirtschaltstages, Berlin.

L8

' Lêhrkörper.
Die Mitglieder des Lehrkörpers sind ínnerhalb der Cruppen 1 bis 9

nach dem Datum ihrer Ernennung auf den betreÌlenden Dienstgrad, bzw. der
Erteilung der Venia legendi, in den Giuppen 10 bis 14 nach dem Alphabet
gereiht. Die bei den Grúppen 1 þis 3 und 5 bis 7 hinter der Fachbezeich-
nung in Klammer beigelügten Daten bezeichnen den Zqitpunkt der Er-
nennqng auf den betrellenden Dienstposten.

l. Ordentliche Prolessoren.

B e u t e I Ernst, lür Technólogie und \üarenkunde (1. X. 192ó), Dipl.-Ing.,
Dr. techn. et Dr. phil., Mitglied des Prülungsamtes Iür Kaulleute uncl
Handelslehrer, ständig gerichtlich beeideter Sachverstândiger und.
Schätzmeister (Rektor 1929130, 1930/31), XIX., Chimanistraße 5. 1 .

Oberparleiter Karl, 1ür allgemeine Betriebswirtschaftslehre uhd lilr
besondere Betriebswirtschaltslehre des' Warenhandels (1. X. 1926), diplo*. mierter Exportakaderniker, Dr. rer. pol., Mitglie{ des Prülungsamtes
lür Kaulleute und Handelslehrer, XIX., Hohe Warte?7. Fernrul 813249.

Dietrich Bruno, Iür Wirtschaitsgeographie (1.X. 1928), Dr. phil., Mit-
glied des.Prülungsamtes Iür Kaulleute und Handelslehrer (Rektor
1936/37, 1937/38 und 1938/39), IX., Alserbachstraße 1/III. Fernrul:
Institut A14552, Wohnung 417833.

D ö r I e I Franz, 1ür allgemeine Betriebswirtschaltslehre und 1ür besondere
Betriebswirtschaltslehre des Verkehrs und der Versicherung (1. X. 1931)"

- Prorektor, stellveriretender Vorsitzender cles Prülungsamtes lür Kauf*' leute und Handelslehrer (Rektor 1934135, 1935/3ó), XVIII/I14' Pötzleins-
dorlerstraße 1. Fernrul: Institut Al61 252, Wohnung 426274.
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3. Mit der amtlichen Vertretung von Lehrkanzeln
1ür Volkswirtschaltslehre beauitragt.

P r e i s e r Erich, 1ür Volkswirtschaltslehfe, Dr; rer. pol', o' Pr'öfessor der

Universität Jena'-
C r o s s Hermann, 1ür Volkswirtschaltslihre. (+, LV' 193q)' Dt" rer' Pgl' labil''--ijipló-tuulmánn, apl. Prolessor, Mitglied des Prüfu_ngsamtes,-lür.Kauî-

l.;i;;;J Hr;aejstéhrer, Lehrbeaultrãgter an der Universiiât Wien' I',
Kantgasse l. Fernrul U 1 Ó5 30.

4. Proiessoren im Ruhestande.
7.iec¡ler lulius. o. ö. Proiessor 1ür,Betriebswiitschaftslehre, Dr. rer, pol.---h:;. ãeï únìuersitäi in Bern (Rektor: 1927t28. 1928129, 1s32133, 1933/34),

XIL, SchOnbrunnerstraße 188. Fetnrul R33454' (Liest-nicht')-
D e c k e r Achille, o, ö, Prolessor Tür lranzösische sprache, Licencié en droit,.

V., Schönbrunnerstraße 70. (Liest nicht.)

5. Honorarproiessoren.
B a r t s c h Robert, 1ür Rechtswissenschalt (23. VII..1940), Dl' 'jur',.,Honorar-
" .. -piót.riói-ãl 

ä.i Unìversität Wien, Serìatspräsideni a.D.,_Mitglied des

erli*gÀunit.s iür I(auileute und Éandelsléhrer, XIX., Döblinger Haupt-
straße 5ó.

S c h m i e d Robert, 1ür Volkswirtschalislehre -(17'-IV' 
1943),. Dr' oec', publ'" ' "fruUii,'. 

¡tf ;ìgii.á des Prü[ungsanrtes liir .'Kautleute und Handelslehrer',

Cuîr"¡.i.iftãttsberatãr {ur Niãderclonau und rlüehrwirtschaltsführer, XIX',

_ Custav-Tschermak-Gasse 29.

, 6. Außerplanmäßige Prolessoren.

Gros s Hermann, 1ür Volkswirtschaitslehre,(siehe unter' 3)'

o t t e I Fritz, für volkswirtschaltslehre (1. xl. 1-939), Dr. iur., xvlll/l10'
Sternrvartestraße 30. Fernrui A 191 94 Z. (W')

N u s k o Hans von, 1ür FinanzwissensChaft (3. IV. 19-40), or, i.ur-.1 Mjnisterial-' '. 
iåì-i.- n.,-lvtitglié¿ des Prütungsamtes iür-Kaulleute und Handelslehrer,

' Majo. cl. R., i, Uraniastraße ã. Fernrul U 1 9Ó 20' (Sø')

B o m bl è r o Julius, 1ür Rechtswissenschalt .(31.-III'. 19.42), Dr' jur',- apl'" - 'Þ-Î..ror,dn 
¿.r Univeriitat, der Technischen Hochschule und der Hoch-

..¡rr" iur \ùíelthandetr, wien, xxIV., Mödling, Scheäergasse 14. FernruÌ
Mödling 8 79lVf.

7. Beamtete Dozentçn.

K a m i t z Reinhard, 'Îüi' Volkswirtschaltslehre -(?9..III. 1938), Dìplomkaut-
mann, Doktor áer Handelswissenschalten, .Àlitglied -des ^Prülungsamtesiüi Éauileute und Handelslehrer, Cesch?iltslührer der Gauwirtschatts-
kammer Wien, XVIII., Geyergasse 9' Fernrul B 4 80 25'

Kurzelnigg Arrur, iür chemie und Techn_o.logie*einschließlich der" - V;;;ùi"ã. (i. xl.l93o), Ing., Dr.. -techn., -Xrll-., Fleschsasse 17/VlI;
(Zurzeil zu wìssenschaf tiicheñ Zwecken beurlaubt.)

Ru i g al di e r Randolf, Iür Virtschaitsgeographie (1' XI' tqqg)r D,t,-lljl:;-'- 
Siuãienrat an'der'Oberschule 1ür Jîng'en'in Vien, XVIII', XIX/117'
Rudoltinergasse 8/5. Fernrtrl B I Ó1 81. ('Ù(/.)

Stockert K"urt, für \üarenkunde (f.l!. 1939), lDr" phil', Studienrat an der- -lølrl..¡ulisoderschuiã in Wi.nì Privatdozent dèr Technischen Hoch-

;;úìi;-ì; ìøien, xîII., Neu*atoegg, Rosenweg 5' Fernrui U 5 03 21 U'
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8. Hochschulâssistenten.
se hriebl Karl Georg, am Geographischen Institut, Dip__lomkaulmann,- - óoktor der HandelsTvissenschaltãn,-IV', Viktorgasse 16' (\V')
Großschonl Friedrich, arn Institut Iür Verkehrs- und Versicherungs'-' ;;;; Oïpto*Luut*ann, Doklor cler Handelswissenschalten, X', Land'

gutgasse 39/III/13. (W.)
K a Ãe is c h a 1k a Ericir, ám Technologischen Institut, Ingenieur' (\V')
M;;ienthaIer Richarcl, am Institut Iür englische.sprache und 4uslands''- -k;nd., 

biptomtìut'nann, Dr' phil., XVlll.' Vähringerstraße 188i14/7'

Arsauer Karl, am Institut 
-liir 'welthandelslehre, Diplomka[lmann," ' bìLtói dìi- hanáelswissenschalten, XVIll., Argauergasse 3. Fernrul

A 101 45 U. (W.)
Gruntzel Hermann, ani Insìitut Iür Bankwir,ts.chaltslehre, DiplomkauÌ-

mann, Doktor der Handelswissenschalten. (W.)

Kalussis, Dr. Demetre, am Institut 1ür Welthandelslehre, VI', Cumpen-

dorlçrstraße 124126.

H olleId Hermann, am Institut 1ür Rechtswissenschalt, Diplomkaulmann,- - 
O.. jur., XVIIIiliO, Türkenschanzstraße 3.

L anzd,L.i Adoli, am Insiitut 1ür industr. Betrieb-slehre,.Diplomkauîmann,- --b.kr"; -¿èi-nán¿elswissenschaite', vL, Linke wienzeile 4, II./11. Fern-

ruf A 3 02 94. (ì(/')

9. Wissenschaltliche Hillskrälte.

H r us chka'Erich, am volkswirtschaftlichen__ Institut, Diplomkaufmann'
- - -boLioi 

der Handelswissenschalten, XIX., Hartäckerstraße 20. Fernrul
B I Ó9 90' (\x/')

K^ ;.ì"Háä;ìË;'ä. Insiitut iür Technologie, Diplomkaufmann, I', Seiler-
gasse 4/4.

G I ä's e r Brisitte. arn Institut für Bankwirtschaltslehre, Diplomkaulmann,-'ï..'¿ei Ûìrìdctrãitswissenschalt, I., Schellinggasse 3. Fernruf : R23ó51.
E b n e r Wilma. am lnsf itui 1ür Verkehrs- und Velsicherllngswesen,_ Dipl_ot]¡-" " îrrmir"r.-'ot.' ãè. \ùüirtschaltswissenschaft, Vl\162, Straße der Juli-

kämpfer 2. --.- ñ:
B ü io w' Ca¡los von, am Institut lür Technologìe,- Dipþmkauimann, Plpl-oni-" - Ï;d.1.lèitr"r, 

-O'oLtor 
der Handelswissensðhaften, St. Ch¡istofen, N-D.

L"g^i;;-F;iè¿ã,'u*-lnrtitut Jür Rechtswissenschalt, Diplomkauimann, rJíien-
-Mödling, Fabriks$asse 14.

X u i f 
" 
i ð ,.-' Luis., ãm Institut 1ür Handwerkswirtschalt, IX., Serviten'

gasse 3. Fernruf Al454l.
Vatîi-Gertrude,. am Volkswirtschaitlichen lnstitut, Diplomkaulmann, V.,

Krongasse 19. Fernrul: 826152F.
Linkesch lohann, ä- Wirtsc¡altsgeschichtlichen Institut, Diplomkauf-

nrann, Dri der \üirtschattswissenschaft, XIX/ll7' Billrothslrafje 9 l7'
L a n g s c'h Elisabeth, am volkswirtschalljchen Institut, l)ip_lomkaulmann'-- XÌX.;þstsf-¡orda;-Straße 6, bei Ing...Krenn' Fernrui 815497'
fvf u iu îu-À;;"; ;1¡ in.tiiuï trr' industrielle Betriebslehre, XIX/117' Chimani-

straße 27. Fernrui B 1 37 40.

S ö ch ii; g ¡.iul¡" õ.iti*¿", am Insiitut 1ür Bankwirtschaltslehre, Xllt
Grießergasse ó.

- lO. Lehrbeauîtragte.
a) Für das Kaufmannsdiplomstudium.

A m b r u ð Josef, lür'tschechische -und 
slgwakisçhe Sprache, Dr' -phil"-Kultur---- 

relereni beim Slowakischen Ceneralkonsulat. \üohnung: III/40, rü/asser-

. gasse 24. Fernrul U41532.
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A lr p e I Wilhelril, Iür. tschechische, Polnische, kroatische u,nd _serbische''Snrache, Dr. phil., Lektor', Mitglied des Prülungsamtes Iür Ka-ulleute und
dandelsiehrer, XVIII., Salierigãsse 42. Fernrul A21364 L' (ì(/')

B e r n d t Wilhehn, li.ir spanische Sprache, Generalkonsul a' 
-D--'., - Mitglied- de. Prülungsarntes lii' Kauileute uncl Handelslehrer, XXIV', Brunn

a. Geb.
I3ot9-orschek Ger.trud. liir stenographie, Ilandelsoberlehrerin, Mitglied- - d?s Staatlichen PrüÌungsausschusies- lür Lehrer der Stenogr:aphie und

des Maschinschreibens,-XII/82, Grünbergstraße 3.

D em el i u s Heinrich, lür Rechtsverkehr und Re-chtsschutz, Dr..jur',.ordent-- licher ProTessor án der Universität Wien, Oberlandesgerichls-r-ei ?' D"
mitgll.a cles Prüfungsamtes 1ür' Kaulleute und Handelsleh[er:, XIII., Watt-
rnanngasse 15. Fernrul A'54123'

D e u n. * i t r Bodo, 1ür Staatslehre, staatsrecht und V-eÍwaltung^srecht,
Dr. jur'., Obernragistratsrat, I', Biberstraße 26. Felnrui R 2 98 12'

D i m a Aleiandru, füi Rumânisch, Dr. phil., Schulrat, I', Biberstraße 3/II,
Tiir 5 b.

F I o i i a n Moriz, lür HaÌtpllichtversicherung, Dr'' ju1'1 Dileklor der- - -,,Natio,ral" 
allgemeine Vèrsicherungs - AG- iX/00, Maria - Theresien-

Straße 3. (Liesf im Sonrrnersemester 1944 nicht.)
C e I i n e k Oskar, fi.it Bevölkel ungswesen' Diplonrkauftnann, pr' 

-jurt,- Dr. rðr. pol, hab., Dozent.an dei Universifät Vien, XIX/114' Am Drei-
rnarksteiri 14. Fernruf B I 35 40. (W.)

n a a i Ànton, liir Betriebsstaf istik, Dì._í'er. _pol., 1:lrrr. 
^ 
a- o. Univ.ersitäts-

Drolessor,'Direktor der Abteilung ..Betrie6swirtschatt" des lnstituts liir
\\¡irtschaftswissenschalten der Un"ivérsität Wien, Mitglied des Prüfungs-
uinies tür l(aulleute uncl Ilanclelslehrer, IV., I(arolinengasse 23. ,Fernruf

u47708.
n,r n it< a Fr.anz, [ür Technologie (Serninar), Di¡rl.-lng.. oberregierungj;rat'

Vo':.ietr.'. des llíìul)rzollanriês Vien-Siicl. XlX.. .Obkirchergasse 41. Fern-
lul815770.

H a n À i i k Erwin, iür Genossenschaltsr,vesen, Dr. jur., Verbandsclirektor des- 
dotiurtandische' Raiileisenverbancles, I., Ra-thausstraße 15' Fernrul
A 2 38 53. (\(/.)

g a uì trià n n i).liut, lür AglarwirtschaÌt, Dr'. agr.' apl' P1ol. an^der^Hoch-- 
ichule 1ür Boderikultur,"XVIII/110, Gentzgasse 125/6. Fernryl.A20700'

I I I t¡; ;h k o Leopolcl, Iür neuzeitliche Buchhalt.u.n*slo-rmen' ?iplomkauf-
. lnann, Doktor' cler: HandelsrvissenschaÌten, Wien, IX/óo' Pulverturm-

gasse 7110. (W.)
Kniewald Íür kroatische Sprache, Lektorin, XVIII', Währinger-

F a c h e r Ferruccio, für italienische S¡rrache, Dr. jur., vom italienischen
Kulturinstitut tVien, IX., Boltznranngasse 16. Fernrul' A I 71 37 B.

P e t e r s A.lÎred, für Zeitungswesen und Politik, Dr. phil. et Dr. rer. pol.
habil., Dozent mit Lehrãultrag an cler Universität Vien, XVIII', Stern-
rvartestraße 55/ll.

R e i nl e r Otto, 1ür Konkurs- und Ausgleichsrecht und Gerichtsverfassung
und Cerichtsverfahren (Zivitplozeß), Diplomkaulmann, Dr. jur., Rechts-
anwalt, XVIII., Sternwàrtesti'aße 25. Fernrul: Wohnung: A I 61 49 U'
Büro: U 293 46.

Reishoier Karl. 1ür Deutsche Sprache, Dr. phil., Studienrat an der
. Wirtschaltsoberschule Wien VIIL, Mitglied des Priìlungsamtes lür
Diplomkaufleute und Handelslehrer, Wien-lrVeidling, Lenaugasse 2Ó.

Fernrul A.i82131.
iR e p p Friedrich, tür tschechische und slowakische Sprache, Dr' __phil.-hãbil., 

Studienrat, Dozent für Slawistik an der Universität Wien,
XIXi117, Kreindlgasse 20. (\X/.)

R i e d e i Ërhard, 1ür Deuische Postgeschichte,' Dr. jur., Postral, Dienst-
anschriit: I., \üallnerstraße 4. Fernruf U29436. Wohnupg: III/40' Lust-
gasse 1/20. Fernruf: B5ó33ó.

S c h rn i d t Ferry, lür Deutsche! Sparkassenwesen' - Dr. !u1, V'or-stands'
rnitgliect und leitender Direktor 

- der Girozentrale der Ostrnärkischen
Sparfasóen, III/40, Jacquingasse 45. FernruÌ Wohnung: U1 1282' Büro:
u17510.

:schubert Arnold,' lür Transport- trnd Tarilwesen, Dr. jur', Reichsbahn-
direktor, XXIV/Mödling. Babenbergerstraße 3 B.

Schweitzer ¡ulius, Iür Genossenschaitswesen, Ðiplonrkaulmann und
Diplonrhandeislehrer, V., Brandtrnayergasse 9/lli5. Fernruf A 3 48 03. (Xø')

S e cl 1a k Vinzenz, Iür Übungen zu Bttchhaltung und Abschluß' Hoft'at, Pro-
lessor, V., Margaretenstraße 1oo. Fernlui A 39844. (Hält cliese Übungen
irn Sornrnersemèster 1944 nicht; siehe unter 10 c')

'I-anzner Rudoll Hans, iür Versicherungswirtschalt, Diplornkaulmann,
' Dr. jur.. WirlsciiallsprüÎer, Hon.-Dozent ãn der Technischen Hochschule

in Vien, Leiter des-Wiener Instituts li.ir Versicherungswissenscþqlt 99-
richtlich beeideter Sachverständiger für das Versicherungsfach, XIX/117,
Bauernieldgasse 38. Fernruf' B 1 15 40, 826070.

'T o m a s c h Lðopolcl, iür Feuerversicherung, Direktor der Riunione' Adria-
tica di Sicurtà, Ii1, Tegetthollstraße 7/9.

Tschurn Karl, Iür Devisenbewirtschaltung, Dr. jur., Reichsbankrat,
Devisenstelle Wien, 1., Teinlaltstraße 4.

'lJlnansky Sawa, 1ür Agrarerzeugung Süclosteuropas 1lnd Biologische
Crundlagen in der Wirtschalt, Diplomlanclwirt, D-r. der 

^B-oc1^enkultur,o. Univelrsitätsprolessor a. D., I., Biberstraße 3. Fernrul R 2 00 55 und
,A.11520.

V i I I m e s Heinrich, lür Virtschaltsprobleme der Verein€ten Sta.aten von
Amerika, Dr. rer. pol., o. Prolesèor der Universität Deiroit (U. S. A')'
I., Stallburggasse 2i bei Spitzer. Fernrul R2 11982.

'ì(/ o l1 Fritz, Iür Devisenbewirtschaltung, Dr. rer. pol., Direktor der Devisen-
stelle, L, Teinîaltstraße 4' Fernrui A 1 85 40'

Zahn JoseÌ, Iür Genossenschaltswesen, D-r. þr,, -Syndikus -des ,Ðonau-
ländischeir Genossenschaltsverbandes", I., Teinfaltstraße 1/11' FernruÍ
u 23327.

Z e c k Hans F,, lür Sozialgeschìchte, Doktor der Staatswissenschalten,
XIX/117, Felix-Moltl-Straßè 2t, bei Ob.-lnsp' Raisky.
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Wissenschaftliche Einrichtungen.
l. Büchereien und Sammlungen.

a) Haupibücherei der Hochschule 1ür Welthandel (ini Hochschulgebâude,
Tielerdgeschoß):

leiter: Fréiberg, Dr. Sieglried, Bibliotheksrat, XIX', Zwillinggasse 1.

Fernrul B 1 98 28. (\)ø.)
Mit cler Leitung betrauì: ô a n s Johanrr, l)r. phil., Holrat, Proiessor, Ober-

staatsbibl iotheka r.
Ausleihbibliothek und Lesesaal.

Geöi{net während del Vorlesungszeit: Montag bis Freitag 9-19 Uhr,
Samstag 9-13 Uhr; während cler vorlesungslreien Zeit:
wochentags 9-15 Uhr.

b) Serninarbücherei untl Zeitschritlensamrnlung der betriebswirtschaltlichen' Institute (irn llochschulgebärrde, II.Stock):
Präsenzbibliothek und Lesesaal.
GeöTfnet: \íährend der Vorlesungszeit: Montag bis Freitag 9-13 Uhr;

Sanrstag 9-12 Uhr.

2. Institute und Seminare.
(soweit nichts anderes angegeben ist, betinden sich die Institute im Hoch-

schulgebäude.)
a) Wirlschaltseeschichtliches Institut:' Direktor'ì plm. a. o. Proi. Dr. Arnold P ö s c h 1. (lø.)
b) Volkswirtschaltliches Instilul :' . Direktot': oicl. Prol. Dr. Dr. Robert Nöll von der Nahmer. (W')
c) Insti(ut für Welthandelslehre (Fernsprecher Alll 392):

Direklor: ord. Pro[. Dr. Karl Oberparleiter.
cl) l¡rstitut lür industrielle IJelriebslehre:- 

Direktor': orcl. Proi. Dr. Karl Seidel.
e) Insiitui lür Bankwirtsóhaltsle'hre (Fernsprecher A 191 32L);. 

Direktor: ord. Prol. Dklm. Dr, Leopold Mayer.
1) Institut IürVerkehrs- undVersicherungswesen (Fernsprecher A l6125Z):

Direktor: ord. Prof.. Franz Dörle1.
g) Seminar lür Fremdenverkehrslehre (Wien, XVIII., Coiloredogasse 8,

Fernsprecher Â 1 1443):
Direktor': orcl. Prof. Franz Dör'f el.

h) Insiitul lür Betriebsorganisation.und Revisionsw€sen:
Direktor: ord. Proi. Dklm. Dr. Leopold Mayer.

i) Reklamewissenschaltliches lnsfilut:
Vorstand: ord. Proi, Dr. Karl S e id e I.

k) Instiiut 1ür Handwerkswirtschali:' Direktor: plm. a. o. Prol. Dklm. Dr. Emst Hatheyer: (!(/.)
1) Insiitut für Rechtswissenschalt:' Direktor: ord. Pro[. Dr. Hellmtrt Georg I s e le.

m) Geographiscles Institut (Fernsprecher A I 4552):.' 
l)irektor: ord. Prof. Dr. Bntno Dietrich.

n) Technologisches lnsiitut:' Direktór: ord. Proi. Dr. Ing. E,rnst Beutel'
o) Institut lür englische Sprache und Auslandskunde:' Direktor: Rektor, orci. Prof. Dr. Kurt Knoll.
p) lnstitut lür romanische Sprachen:' Direklor: Dlm. a. o. Prol. Dr. Custav R i e d e r.
r) Wirlschaltspädagorisches tnstiiut (Fernsprechet A, 1 61 25 Z):' Direktorì ord. Prof. Franz D ö r f e I. 

-

s) Aufleninstiiul r

Vorstände: o¡d. Prol. Dr. Karl Oberparleitqr und
o'rd Prol. Dr. Bruno Dietrich.
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Prfifungsamt für Kaufleute und Handelslehrer.
Vorsitzender:

Boeckmann, Dr. Walther von, Kurator der wissenschaftlichen
Hochschulen in \ùíien, I., Augustinerstraße 8.

Ceschälisiührender Vorsitzender :

B a I I a c s, Dr. Josef, Ministerialrat, X/ien, I.,. Bräunerstraße 2,

III. Stióge, IIl."Stock, Tür 19' Fernrul 439075.
Stellvertretcncle Vorsitzende :

K n o I l, Dr. Kurt, ord. Prol', Rector magn., Hochschulgebäude'
Dörlel Franz, ord. Prol., Prorektor, Hochschulgebäude'
R u t"t s b e r g er..Walter, Dipl'-lng., Gauwirtschaltsberate¡ Stadtrat,

I., Strauchgasse 1.

Nationatsozialistischer Deutscher Studentenbund
(NSDStB).

ry'erwaltungsleitung,,süclost,,, rù(/ien, XVIII/110, Michaelerstraße 11. Fernrul
A 17294.

,.studentenli.ihrer Hochschule îür Welthandel: Dklm. Dr. Valter \X/ e i ß-----;;;;. 
1W.¡ ivtit der Führung der Geschälte beaultragt: Otto Jamka'

.. Studentenwerk Wíen.
Ðienststelle cies Reichsstudentenwerks, öl{entlich-rechtliche Anstalt, IX/Ó6' Stu-

clentenhaus, Kolingasse 19. Fernsprecher A 1 85 30'

Dienststunden: werktags von 7 bis 1ó uhr 30, sonnabend von 7 bis 13 uhr.
Sprechstunden: werktags von 10 bis 12 Uhr, Sonnabend von 7 bis I uhr.
l.eiter des Siudentenwerks rüien: //-Hauptsturrnlührer'Dr' Erich G e r l i c h.

Stellvertreter: Allred E r h a r d.

Leiter der Abteilung wirtschaltsdienst: Diplornkaulmann Bruno PÌu n d ner

.,-.,,.(.*'å1T?o['T;!^iåiå.1,:]," tlpron'r.uur,,,ann Rucrorr R ö ß n e r (ge-

fallen). K.V.: Fiau Dr. Helene Brix.
Leiter der Abteilung Gesundheitsdienst: Franz Zabylka'
Studentischer'Gesunclheitsiührer von Wien: Prol. Dr' En'vin Risak' Stu'

dentenarzf': Dr. Josel Meller und Fratt Dr. Lisa Becker'
I-eiter der Abteilùng Beraiulgsclienst: Diplomkallmann Dr. Leopold M ay e r.

Stellvertreter: Frau Dr. Ilse Fara.
Leiter der Abteilung Rechnungswesen und V_ermögeilsverwaltung des Deut-

schen Studenten-werks: Diplomkaufmann Erwin Re im ann'
Âutgabe des Reichsstudentenwerks ist es, die sozialpolitischen Forderun-

Een nationaisozialistischer ¡7el1anschauung - planmäÍìige Auslese, Fö¡cl-e-

?ung una Lenkung der besten Krätte derìeutschen Jugend - zu verwirk-
tichõn. Diesem Zié\e dienen iolgende Einrichtungen:
Abfeilung Föràerung (Studente'haus, II. Stock, Auskünlte und Ausgabe von
' Gesulhsvordrucken Zimmer 7).

Durch die planmâßige Förderung erhallen trnbemittelte überdurchschnitt-
lich begabte urid politisõh in besonãerem M_aße einsatzbereite Hochschüler
¿ie erlõrderlichen zuschüsse lür Studiengebühren und, Lebenshaltungskoslen,
¿1, h. den Ausgieichsbet¡ag zwischen den vorhandenen und tatsáchlich be-

nötigten \1it{eln, und zwar als:
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I

IHochschullörderung vom studienbeginn bis zwei semester -v-or
Siudienabschluß,

Abschlußîörcl erung 1ür die Prülungssemester in der Forrn von
langlristigen Darlehen.-In dù Reichslörderullg als Spitzenlörderung werdeu aul Gruncl
.in..'ùeìoiáàren-vorschlagcs undstrenger überprüftrng jene Förderungsrnil'
nf'1.á.iiufs.nommen, die s-ic¡ durch gan"z hervoriagendé Leistungen aul iach-

ächem und" politischem Gebiet ausgezeichnet haben'

Die volksdeutschen und umsiedler werden im Rahmen vou

Sondeii<;r<lerungen betreut. Die Antriige sind.beirn Studentenwerk selbst ein-

;b';;i;;;ãi;'r*..ttãi¿ung obliegt cl"em Reichsstudentenwerk, -die Auszah-
Li"e-ãËi Ëoideiungsbetrage" ertolgT clurch clie örtliche Dienststelle' Es wer-
Jòri¿ie el.i"hèn Àistesegirndsätz"e arìgewandt wie bei der planrnäßigen För'-

tlerung.
Dìe Bewilligung der Förderung eriolgt i^eweils 1ür ein Semester. Die

V iedêrbewerUurig #irO am Ende eines jed-en Semesters 1ür das nächste vor-
s.i.¡-'*"n. Oa¡õi ist die Förderungswúrdigkeit durch Erb¡ingung von Stu.
ifi.nnu.tt*.1..n 

-und 
politische¡ Dieãstbestät-igungen unter Beweis. zu' stellen'

DieAnträge2und3sindbeirnStud.entenwerk'selbstzustellen.
Außer den angeführten Familienbeihillen können auch v-e-rheiratete

Kri.'eîr.ilr.h;; ;il;:;';ì; i*iiã" riðrr um Aulnahme in die Hochscirul'

lörderung bewerben.
DieBetreuung'derVersehrtenobliegtdel.Abieilung.FörderurrginZu.

.".*.nui¡.ii,.,it-¿e- Sotlatãruiienst der:Reichsstudentenlühnng (Beratungs-

;îilü;d éi;ãðntónrurrí"rö. äü.üéiti..¡ilìigung kann derzeit ni cht' gewährt

r.v erclen.
ln Übeleinstinlmung mit der Abieilrrng Förderung vermittelt das sozial-

politische Arnt Gebühreìermâßigungen Iür medtztntscne Kurse'

Abteilung Cesundheitsdiensi (Stuclentenhatts, II' Stock' Tür 10)'

Die vorsorgenden und heilenden Aulgaben des Gesundheitsdienstes teilen

sich in lolgende Arbeiisgebiete:

1. Pltichtuntersuchung zu ,Bbginn des Studiums und im 5' Semester'

2. Studentische l(rankenverroigung hilit bçi ärztlicher Behandlung, Kran-
kenhausau{enihalt uïcl 

-ù.ì.Tuffi'ng 
von Arzneien; siehe Merkblatt des

öiùîð"t.^"ïrfi. Wiè".' 1{ã"-t ã"iitt'.ine gegen Vorlâg.e des. Studienbuches

;|ï Ë;ì;i¿ñi;i;s' .-;' 
-¿jé6üt' 

votr Rñt 
"-'zs' In -Verfolg' 

-der gesund-

rr"itr""iiii*fr."'Arfr.ii g.iãtnne durch den Studentenar:2.t,-Mo.nta-g, Mitt-
;i:i:"Ë;-t;;' ";;ìd ãié 

-io.¡-o uhr, sttrdentenhaus'. V-Stock' .Bestrah-
i""äiätifågä-[noñänsonne und Sollrrx sowie Kurzwellen) im Studenten-

3. l:i 
'B..t.hen 

cler Förderungsbedingungen übernahme von Leistungen,- ãi" uon der studeniiiótten 
-frante"nveisorgung, nicht-eetragen .werden

können (Kur- und Erholungsaulenthalte, -gröfìere zahnbehandlungen'
iì;iiËñ.I'f. ;. anni.j. Oe" K r-i e g s v e rs e h-r i e n und rekonvaleszenten

üii.est.iin"ttrrrern'wird r,veitgehëndste Betreuu4g' lytlt dll,t, Ermög-

îi.ü;ig'-;;; Ë rtrolunes;uiànthãlten u. ähnl. gewähit. Kriegsversehrte und

ärlË Áfu¿entis.tr.n ltr-iég.i"ilnehrner, die zwéi Jahre -aktiv -irn. 
Vehrdienst

.ir"À.n. i^"on rinà.ii.n. ein halbes Jrhr wáhrend des Krieges, haben

;ìJ;iï;;t*é. ãiä ¡nntiÁti.hkeit, im Rãhmen einer Zahnsanierungsaktion
LårtË"i". ãi. rløi.J.itt..tt.llung' der vollen Kauiähigkeit ihres Gebisses

zu erlangen.
4, UnfallvéÃicherung. Anrneldung.von -UnÎällen und.Rkkiragen' .Die Ver-- ;¿hä;S r-i^nt'ati"- Ún¡âlle-innerhalb der Hochschule und ihrer An-

.iäi'tö'l'..nä;'Ai;, b¿i dienstlichen Veranstaltungen^de' Hochsch,le, dqs

ñSO.-Étu¿"ntenbunãei und des Studentenwerks-außerhalb cler Gebâude

,"1 äi"-ãrl ¿.* lø.e. uon und zur Arbeitsstätte entstandenen Unîälle;
b;i d* stuclenten ¿ã? ¡r,te¿;rin, Tiermedizin, chemie, Naturwissenschalt
;;;. ;ì;ã-;;.1, ei" ini.Ltioneñ'eingeschlossen, die. bei wissensc\aftlichen
Ãøãit.n .nt.tehen. Vegen UnlalÌíersichertrng siehe besondere's Merk-
blatt.

Abteilung !Øirtschaltsdienst (Studentenhaus, II' Stock, Tür 4)'

Aulsabe des \ü(/irtscha[isdienstes ist die schaiîung und verwaltung. von

ce¡áuä.i unJ-ri".í.¡t""een, di. räumliche Mittelpu"nkte Ìür. das. politische
und sesellise Leben an dãi Hochschule bilden und-die zugleich der studen-

iil.t .ï Jug-end in wirtschaftiicher Hinsicht clienen'

spéirung: Vom Studentenwerk wurde ein Abkommen mit der wÖK.
tur ¿iö sin¿i.r&r,t.o get.oti.n, aul Gruncl dessen Blocks Ìür verbilligte Mit-
tasskarien abseseben"werdén'(20 Karten zu RM9.ó0). Die Behebung^ und

ä"ätrfinn: ããF Ëiõ.t . erlolet àn der Kasse des Studen{enwerks, Il' Stock,

Íliïì'i.'ö;. ia.i.iãn-Sp.ir.fiäuser sind: Vien. I., Schottengasse l, und Wien,
ìX., Liechtensteinstraße 4' 

Zg

Verheiratete Krieg steilnehmer erhal
1942143 in Krait

ten entsprechend der-
getreten ist, lolgendeNeuregelung, die im \Vintersemester

Zfl-cchüsse:

1. Im Rahrnen der Sonderlörderung für alle Kriegsieilnehmer vom Reichs-
erziehungsministerium monailich-RM 100.- (der Antrag ist an der Hoch-
schule einzureichen).

2. Bei Vollendung des 24. Lebensjahres eine Familienbeihille des Reichs-
studentenwerks in der Höhe von RM 60.-, die sich bei 'Vollendung des
26. Lebensjahres ,aul RM 70.-, des 28. auf RM 80.- monatlich steigert.

Diese Familienbeihille wird nur dann gewährt, wenn die Bewilligung
der Sonderiörderung durch die Hochschulé (siehe Punkt 1) lests-teht und
wenn die wirtschaii-Íiche Lase des Hochschülers und seiner Ehelrau eine
Beihilie erlorderlich erscheinlen läßt. Bei der Beurteilung der Wirtschafts-
lage des Bewerbers wird þroßzügig verfâhren.

hn gleichen Rahmen.kann nötigenialls' attch eine Kinderbeihille von
RM 20.- monatlich lür jedes Kind bewilligt werden'

3. Aus den Mitteln eines Sonderlonds des ReichsstudentenvJerks, der einer-
seits zur Gewährung von Familienbeihilfen Î[ir jene Kriegsteilnehmer, die
keinen Ansnruch auÌ clie unter Punkt 2 erläuierte Familienbeihilfe des

Reichsstudehtenwerks haben, anderseits îür die Bewilligung von zuslàtz'
lichen Familienbeihillen für jene Fälle geschalfen wurde, !n denen- die
Beträge der SonderÌörderunf sowie der Fãmilien- und Kinderbeihille
des Réichsstudentenwerks (Puìkt 2) nicht zur Deckung aller Kosten aus-
reichen,

t
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Für F ö r d e r u n g s s t u d e n t e n und K r i e g s t e i I n e h nr e r' wurde
in den Speiseräumen des Studentenwerks ein Mittagstisch geschaffen. An-
meldungeh in den Speiseräumen in der letzten Woché der Kãrtenperiode fi.ir
die nächsten vier \ùØochen.

Studentenheime: Annreldungen [ür das kornnrende Sernesier vier
rù'ochen vor Semesterschluß. Anmeldelormulare können von der zentralen
Heimverwaltung im Studentenhaus, II. Stock, Tür 14, angeiordert werden.
Die Heime Pleilgasse 4 und Pieilgasse 6 sowie das Heln Peter-Jordan-
Slraße ó5 stehen gegenwärtig als Reservelazarette in Veiwendung. Es ver.
bleiben somit die Heime:

\)Øien, IX/ó6, Sâulengasse 18. Ges. Plâtze 85. 
RM' RM

Ein- bis dreibetti[e Zimmer . 20.- bis 11.-
Wien, IX/6ó, Porzellangasse 30. Ges. Plâtze 1ó1.

Ein- bis oreibettíþe Zinmer . 1ó.- ,, 10.-
Wien, IX/ó6, Seivitengasse 3 (Studentenheim).

Ges. Plätze 1ló. Ein- bis dreibettige Zimmer 30.- ,, 12.*
Wien, XIX/117, Billrothstraße 9. Ges. Pl. 57.

Ein- bis clreibettige Zim¡ner 20.- ,, 11.-.
tJíien, II/27.. Rustenschacherallee 28 (Versehrtenheim).

Ges. Pl. 40. Zwet- bis sechsbettige Zimner 30.-
Wien, XVIII/110, Michaelerstraße 11 (Versehrtenheim)
' Ges. Pl. 60. Ein- bis lünlbetiige Zitnmer.

. Der studentische Wohnungsnachweis, II. Stock, Tür 14, vermittelt Privat-
zimmer.

Neb e.n e rwe rb s v e r m i t t I u n g: Anmeldung im Studentenhaus"
II. Siock, Tir 7. Mitzubringen sincl lolgeide Zeugnissei politisches Führungs-
zeugnis oder Dienstbestätigung der Partei oder einer ihrer Gliederungen-
(Bei Volksdeutschen bzw. Ausländern ist eine Belürwortung des Volkstums-
re{erats bzw, des Außenamtes der Gaustudentenlührung erforderlich,) Mittel-
losigkeitszeugn is.

Schreibstube, \úien, I., Ebendorierstraße 9, iibelnirnnrt Maschin-
s.chreìbarbeiten jeder Art (Dissertationen, Haus- und Diplomarbeiten usw.),
Abschrilten und Korrespondenz, Verviellältigungen, Nachrichtenblätter,
Werbeschrilten und alle Arten von Drucksorten in kleinen und großen Men-
gen. Alle übertragenen Arbeiten werden rasch und gewissenhaft'ausgelührt.

Ln übe r s e tzu n g s bü ro (AKüDO) 
-Anschrilt wie oben - können

Studierende alle lremdsprachrgen Dokumenie. Meldungsbücher und sonstige
Studiennachweise zum Zwecke der Vorlage vor den aliadernischen Behördõn
raschest und billig übersetzen lassen.

Abteilung Berafungsdienst, Bezirksstelte Donau-Alpen, Studentenhaus,
IV. Stock.

Leiter:. Diplornkaufmann.Dr. Leopold M_uy.r, g1. Leiter der Abteilung Bel
raiungsdienst irn Reichsstudentenwerk.

Stellvertreiung: Dr. Ilse Fara.
Sprechstuden rton 8-12 Uhr, sonst nach vorher:iger Vereinbarung,

Das Reichsstudentenwerk, Abteilung Beratungsdienst, uncl clie im Groß-
deutschen Reich vorhandenen 18 Beziiksstellen üben die gesamte Studien-
be.ratung an den Hoch- und Fachschulen inr Auitrag des Reichserziehunes-
ministeriums und der ReichsstudentenÌührung im Einvernehmen mit dënr
Reichsarbeitsministerium aus.
Arbeitsgebiete:

1. Sachkundige Beratung der gchüler, Abiturienten und Studenten in allen
Studien- und Beruisausbildungslragen.

2. Auskunft über die Kosten des Studiurns, die wirtschaftlichen Grundlagen.
Mitwirkung bei der Auslese zur Studienlörderung durch das Reichs'
studentenwèrk und zum Langemarck-Studium.

3. Beratung unel Betreuung der \ùØehrmachtsang-ehörigen, insbesondere der
Versehrlen in Zusammènarbeit rnit den Wehrmachtsiürsorge- und La-
zarettbetreuungsoltizieren im Rahmen des Soldatendienstes cles Reichs-
studentenfüh rers,
Studien- und beruiskundliche Schriften, Merkblâtter und Studienordnun-

gen sind in der Bezirksstelle erhältlich.
Die Beratung ellolgt unentgelilich.

Soldatendienst des Reichsstudentenlührers.
' Der Soldatendienst des 

'Reichsstudentenîührers stellt die Zusamtnenfas-
sung aller lür die der2eit dienenden und entlassenen Soldaten in Betracht
komlmenden Beratungs- untl Förderungseinrichtungen dar. Er wird vertreten
durch den Beratungsdienst des Reichsstudentenwerks, Bezirksstelle Donau-
Alpen, Wien, IX., Kolingasse 19, und ilie Studentenlührung der Hochschule
Iür Welthandel im Hochschulgebäude.

Leiter: Karn. Schw arzer.
Der Soldatendienst erteilt Ratschlâge über clie Aufnahnre und Durch-

Îührung des Studiurns und gibt Auiklärung über die Finanzierung des Stu-
diums, die Förderungs- und Unterstützungsrnöglichkeiten Iür ledige und ver-
heiratete Kriegsteilnehmer, über die Unterbringung in Studentenwohnheimen
und Privatuntérkünften sowie über die Teilnahrne an den Studentenspeisun-
gen, Vergchickung in Erholungsheime und Zahnsanierung'

Veiters gibt er Antegung über die selbständige_!íeiterbildung während
cies \ùlehrdie"nstes und ü-ber-die Versorgung mit Büchern, Skripten, Vor-
lesungsmitschrilien und sonstigen LehrbehelÌen.

Art des Übungsbetriebes am Hochschulinstitut für
Leibesübungen.

Vien, IX., Sensengasse 3 (Fernruf : A 2 95 l0).

Abteilung I: Grundausbildung.
Männer:

l,eichiathletik und Handball oder Leichtathletik und Fußball 1liz stunclen
Versehrte:

Schwimmen, Leichtathletik und Ruclern 11/z Stunden

LeichtaihletikundHandbal,"o.rli,iå!L.n*,n1n.,.n. 1¡lgStundeir
Nach Beendigung der. dreisemestrigen Grundausbildung und d-er ab-

schließenden Leistungsprülung in jeclern Sernester wird, clie G^rundkarte
a.usgehändigt, die bef ailen Inékriptionen vorgelegt werden muß.

Befreiungen wegen Sportuniauglichkeit können nur die Sportärzte des
tlochschulinstitutes Iür Leibesübungen erteilen.

Abteilung IV: Freiwilliger Übungsbetrieb.
Folgende I- e h r g ä n g e werden abgehalten: Allgemeine Körperschulung,

Leichtaihletik, Handbãll, Fußbâll, Korbbãll (Basketball), S-chwimmen, Rudern,
Fechten, Selbstverteidigung' Schießen' Reitèn, Tennis, Geräteturnen, Gym-
nastik und Tanz, Volkstanzen.

Die TeilnahmÊberechtigung wi'rd durch die Sportkarte erworben, die der
studierende bei Beginn des séruesters in cler Anmeldestelle des Hochschul-
institutes lür Leibelübungen gegen Vorlage der Hochschullegitimation zu
lösen hat. Nach Maßgabe der Þl¿itze können auch Altakademiker teilnehmen.
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Die Spor{karte berechtigt zum Belegen von drei verschiedenen Übungs-
gebieten. 'Die Teilnahme ist bis auf weiige Gebiete kostenlos.

Die erzielten Leistungen 'werden aul Wunsch in der Sportkarte ein-
getragen.

Turnen Iür'Hochschulnrbiessoren, -dozenten, -assistenten, -beamte uncl
für Altakademiker, zweistiindig, Dienstag und Freitag, .18-19 Uhr; Turn-
platz Sensengasse, bei Schlechtwetter Universitâts-Turnhalle.

Turnen 1ür Frauen der Hochschulprolessoren, -dozenten, -assisienten,
-beamten und lür Altakademikerinnen, 2weistündig, Mittwoch und Freitag,
10-11 Uhr; Turnþ1atz Sensengasse, bêi Schlechtwetter Universitäts-Turn-
anstalt.

Abteilung V: Lultiahrf.
Die Auigabe cler Abteilung Lultlahrt ist die Einlührung der Studigrenden

aller Fakultä-ten, insbesondere der wehrwichtigen Fächer, in das Gesamt-
scbiet der Lultlahrt. Die Ausbildung erfolgt in Luitlahrtlehrgängen, die eine
i-heoretische Ausbildung (vorlesungen, Praktika), eine technische Ausbildung
in der rù(/erkstatt und einè lliegerisihe Schulung umlassen. Die Teilnahrne an
solchen Luitiahrtlehrgângen, rlìe rnit jedern Semester beginnen, ist freiwillig'

Außerdem stehen die gesatnten Einrichtungen der Abteilung Luitfahrt
den Studierenden bei der Ausarbeitung von Pronotions-, Diplom- oder Se'
minararbeiten aus irgend einem Gebiet cler, LultlahrtÌorschung zur Verlügung.
Vorherige persönliche Rücksprache mit dem Leiter der Abteilung Luftlahrt
ist notwendig

Alle Einzelheiten, betrellend die Benützung des Hochschulinstitutes 1ür
Leibesübungen (Sprechstunden, ûbungszeiten usw.) sincl aus. den Anschlägen
anr Schwarzen Breti des Instituies ersichtlich.

Nr. Senr.

104
1t 2
124
134

4. Stände.

Hanclelsrecht (Handei und Gewerbe), 2st', Do. 10

bis l2; Hs. 18

Bauer (ßauernrecht), 2st., Fr. 16.30-18; Hs. 5

Geistiges Schal{en (Urheber'- uncl Ertinden'echt),
2st., Di.9-11;Hs.4
Aulbau uncl Organisation cles berufsbildenden
Schdlwesens, 1st., Mi. B-9; Hs. 12

5. Staat.

Dozent

Isele
Demelius

Bartsch

Metlitzky

I(noll

Dennewitz

Preiser

Preiser

À,ladlé

. Lehrveranstaltungen. ì

l. Einlührung in das Studium an der Hochschule lür Velthandel.
Montag, den 17. 4pril 7944, Hörsaal I

9-10 Uhr: Rektor Professor Dr, Kurt Kno11,

Nr. Sem. 2. Geschichte. Dozent

Sozialgeschichte cles 19. und 20. Jahrhunderts, 1st.,
Do. 12-13; Hs. 18
Geschichte der Wirtschalt, 2st., Di. 11-13; Hs. 7
Gesthichte der Lehrmeinungen, 2st., Di.8-10;
Hs. 1

Deutsche Postgeschichte, 1st., Do. 19-20; Hs. 4
Geschichte der Erziehung, 1st., Do. 8-9; Hs. 6

3. Volk.
Volk und Staat: Die nationalsozialisiische Bewe-
gung in der Ostmark, 1st., Do. 10-11; Hs. I
Die naturwissenschaitlichen Voraussetzungen in der
Virtschalt II (Allgemeine Rassen- und Vererbungs-
lehre), 1st., Di. 17-18; Hs. 1

üburigen über Grundfragen der Politik, lst., Mo.
15-16; Hs. ó
Das Weltbild der deutschen Sprache (Sprache und
\)Øel{anschauung), lst., Fr. l0- ll; Hs. 3

Volk uncl Staat: Die nationalsozialistische Bewe-
gung in der Ostmark, 1st., Do. 10-11; LIs. 1 (siehe
Vorlesung Nr. ó)
Verwaltungsrecht (Allgemeine Lehren uud beson-
deres Verwaltungsrecht unter Berücksichtigung des
Aulbaues'und dei' Aulgaben der Reichsverwaltung),
3st., Mo. 9-10, Mi. 8-10; Hs. 7

6. Volkswirtschait.
Volkswiltscha[tslehre, 2st. (wird nrr. ]ll. l4 Tage
4stündig gêhalten), Do. 18-20, Fr. u. Sa. 10-11;
Hs. I
übungen zur Volksr,virtschaltslehre, 1st. (werden
nur alle 14 Tage 2stiîndig gehalten), Fr. 11-13;
Hs. 5
Repetitorium der Volkswirtschaltslehre, 1st., Mi.
l5-1ó; Hs.5
Die naturwissenschaltlichen Vot'aussetzungen in cler
Wirtschatt II (Altgemeine Rassen- und Vererbungs-
lehre), 1st., Di. 17-18; Hs. 1 (siehe Vorlesung
Nr. 7)
Sänrinâtistische übungen hierzu, lst., Di. 18-la;
Hs. 1

Geschichte der Wirtschatt, 2si., Di. 11-13; Hs' 7
(siehe Vorlesung Nr. 2)
Sozialgeschichte des 19. uncl 20. Jahlhunderts, 1si.,
Do. 12-13; Hs. 18 (siehe Vorlesung N!, 1)

Geschichte der Lehrrneinungen, 2st., Di. 8-10;
Hs. I (siehe Vorlesung Nr. j)
Wehrwirtschaftliche Übtrngen, 2st., Mo. B - l0; Hs. 5

übungen über Grttndlragen der Politik' 1st., Mo'
15-16; Hs. 6 (siehe \/orlestrng Nr'. 8)
Fremde Volkswirtschalten: Wirtschaltspolitik cler
Südosistaaten, 2st., Mo. 17.45-1q.15; Hà. 5

Agrarwirtschaft, 1st., Do. 15-1Ó; Hs. 5
Ag'rarwirtschalt Südosteulopas, 1st., Do. 1Ó-17;
Hs. 5
Agra,rerzeugung Südosteuropas, 2st., Do. 1B-19.3C,
Ftrs.12
Grundzüge der Verkehrspoiitik, 1st., Fr. 15-1ó;
Hs. 5
Deutsche Postgeschichte, 1st., Do. 19-20; FIs. 4
(siehe Vorlesuns Nr. 4)
Þresse-, Werbe] uncl Nachrichtenwesen, 1st., Mo.
l4-15; Hs. ó

t4
2-4
32
46
54

62
72

B4
96

Zeck
Willmes

Kanlitz
Riedel
Pommer

Knoll

Ulmansky

Peters

Reishofer

Ulmansky

Ulmansky

Willmes

Zeck

'Ka.mitz

Schmied

Peters

Gross
Hausmann

Hausmann

Ulnransky

Macllé

Rieclel

Peters

144

152

1ó2

176

182
4

4

,
192

4

204
21 ,4
226
234
242

6

254
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Nr. Sem.

266
Dozent

Gross
I(anitz

\Iy'illmes
Villmes

Schmidt
Nusko

\X/oll

Tschuln

Madlé

Pr eiser

Gross

Seidel
Seidel
Mayer

Nr. Sem. b) Besondere Betriebswirtschaltslehre.

Hándel.
Organisation und Technik des \rVarenhandels nach
und in den Südoststaaten, 2st., Mi. 16-18; Hs. 5
übungen zum Betriebsvergleich in.r Handel, 1st,, Mi.
15-16; Hs. 4

Gê no s se n s ch al t s\À,.e sen,
Genossenschaltswesen in den Südoststaaten, 1st.,
Do. 19-20; Hs. 5

Fabriken.
Industrielle Betriebsorganisation, 2si., Mo. B-9,
Do. 16-17; Hs. 12
Industrietinanzierung in den Südoststaaten, 1st., Di.
16 -17; Hs. 1

Banken.
Der rnoderne Bankbetrieb, 2st., Do. 11-13; Hs. 12
Geld- und Kapitalverkehr in den Südoststaaten, 1si.,
Di. 15-10: Hs. 1(siehe Vorlesttng Nr.41)
Die deutsche Devisenbewirtschaltung und die De-
visenbewirtschaÍtung der Südoststaaten, 1st., Di.
i7-18; FIs. ó (siehe Vorlesung Nr. 33)

Verkehr.
Allgemeine Transportrvirtschaftslehre. II. Teil: Das
Leben der Betriebe, lst., Mo. 1l-1.2; Hs. 12
Das Speditions- uncl LagerhausgeschäÎt, 1st., Mi.
1l-12; Hs. 12 c
Transport- und Gütertarilwesen unter besonderer
Berücksichtigung des Verkehrs mit den Süclost-
staaten (mit Übungen) I. Teil, 1st., Di. 8-9; Hs. 5
Transport- und Cüter'tarilwesgn unter besonderer
Berücisichtigung des Verkehrs rnit den Südost-
staaten (rnit Übungen), II. Teil' 1st', Do. 17-18;
Hs. 5
Das 'fransportwesen els HelÍer des Frenldenver-
kehrs, 1st., Mo. 10-11; Hs. 12

Verkehrswirtschaltliche' Ûbungen, 1st: (wird nur
alle 14 Tage 2stünclig abgehalten), Fr' 11-13;
Hs. 12
Crundzüge cler Verkehrspol,itik, 1st., Fr' 15-16;
Ils. 5 (siehe Vorlestlns Nr. 24)
Deutsche Posfgeschichle, 1st., Do. 19 20; Hs.4
(siehe Vorlesung Nr. 4)

Fremdenverkehr.
Das Transportwesen als Heller des Fremdenver-
kehrs, 1st.,- Mo. -10-11; Hs' 12 (siehe Vorlesung
Nr. ô7)
Deutsóhe.Landschalten uncl cler: Frerndenverkehr,
lst., Fr. 10-tl; Hs.9
Fremdenverkehr und Medizin, 1st., Mo. 8-9; IIs' 4

Kosienrechnune im Gaststätten- uncl Beherbergungs-
gewerbe, 2st., Mi. 8-10; Hs. ó
Die wirtschalttichen Funktionen des Reisebüros und
s.eine Geschäitstechnik, 1st., Di. 8-9; Hs. 6

Dozenl

Oberparleiter

Kalussis

Zahn

Seidel

Mayer'

Mayer

Mayer

Tschurn

Dör1e1

Dörlel

Schu{:ert

Schubert

Dörfel

Döriel

Madlé

Rieclel

Dörlel

Dieirich
Schuberih

Fiala

Steyrer

85

Außenwirtschalt und Außenhandelspoliiik. 2st', Di.
B-10; Hs. 18
Außenwirtschaft Südost, 2st., Mi 1B-19.30; Hs. 1

\üy'irtschaltsprbblerne del Vereinigten . Staaten von
Anrerika. II. Teil, 1st., Di. 10-11; Hs. 1

Geld und Kredit, 2st., Fr. 15-17; Hs. 1

Die volkswirtschaltliche Bedeutung des Sparens in
der Friedens- und in der Kriegswirtschaft, lst', Di.
18-19; Hs. 4
Finanzwissenschalt, 2st., Do. 9-11; Hs. 5
Einlührung und Übersicht über clie Devisenbewilt-
schaltung, 1st., Mo. 17-18; Hs. 7
Die deutsche Devisenbewirtschalturrg und die De-
visenbestimmungen der Südoststaaten, 1st'' Di' 17

bis l8; Hs. 6
Siatistik mit besonderer Berücksichtigung der rVirt-
schaltsstatistik, 2st., Mi. u. Fr. 1ó-17; Hs. 4

Seminare.

Volkswirtschaitliches Oberseminar, 1st. (wird nur
alle 14 Tage 2stündig gehalten), Sa. 8-10; Hs. 7

Seminar über Virtschaltspolitik der Südoststaaien,
2st., Mo. 19.30-21; Hs. 5

7. Betriebswirtschalt.
a) Allgemeine Betriebswirtschalfslehre.'

Praktikum zur allgerneinen Betriebswirtschaltslehre,
2st., Mo. 1ó 18; Hs. 18
Betriebswirtschalt im Markte, lst., Fr. 9-10; Hs. 7
Máiiitanalyse, 2st., Di. u. Fr. 8-9; Hs. 7
Menschenlührung im Betriebe, 1st., Di. 9-10; Hs. 9
Geld- und Kapitalverkehr in den Südoststaaten, 1st.,
Di. 15-10; Hs. I

Finanzierung der Betriebe, 1st., Di. 17-18; Hs. 7
Steuern irn Betriebè II, 2st., Fr. 17-19; Hs. 7
Betriebsstatistik II: Angewandie Betriebsstatistik,
2st., Mo. 11-13; Hs. 18
lrVirtschaitliches Rechnen I, 2st., Mi. 11-13; Hs. 1
\ù/irtschaltliches Rechnen II, 3st., Mo. 12-13, Do.
B-10; Hs, 1

Wirtschaftliches Rechnen II, 3st., Di. 11-13, Fr.
10-1 l; Hs. 5
Versicherungsrnathematik, 2st., Dí. 8-10; Hs. 12
Mechanische Rechen- uncl Buchhaltungsveriahren,
lst., Mo. 18-19; Hs. 1

Buchlührungsrichtlinien und Kontenrahmen, 2st,,
Di. 18-20; Hs. 7
Buchhaltung I, 2st., Mo. 16-18; Hs. 1

Buchhaltung II, 2st., Mo. 10-12; Hs. 1

Buchhaltung II, 3st., Mo. 15-16, Fr. 11-13; Hs. 18
Bilanzen der Aktiengesellschalten, 2st., Do. 17-19;
Hs: 7
Übungen zu Aktienbilanzen, 2st., Di. 15-17; Hs. 5
Bilanzanalyse II, 1st., Mo. 10-11; Hs. 5

5t r)
27
28

29
30

31
32

6
ó

ó
ó

ó
L

4

6

ó

.t-J

.l+

Jf

Jr.)

6
ó

4

6

4

4

ó

6

2

6

6

58

ó9

ó0

ó1

v

ó3

ó4

65

óó

67

oö

.4

Á

6

ó

6

372
38
3g
40
4l

42
43
44

45
46

47

48
49

50

51
52
:)-i
54

55
3tl

34

ó9

70
7l

72

4
4
4
ó

4
4
4

1

2

2

4
2

4

1

2
2
4

4
4

Mayer
Mayer
Mayer

Hatheyer
Ober:parleiter
Oberparleiter
Oberparleiter

Haar
Tindl

Mayer

Tindl
Ungar

Tindl

Hatheyer
Tindl
Seidel
Tindl

6

4

4
6

ó



Nr. Sem,

734
746
75ó

766

77

796
80
81

842

4

854
864
876

4

884
Bg6

904
st6

36

Bornbiero

Demelius

Isele

Demelius
Isele

Isele

Bartsclr

Reimer

Reimer

101 2
102 2
103 4

104 4

105 ó

10ó ó

107 ó

Dozent

Dietrich

Leiter

Dietrich
Leiter

Dietrich
Leiter
Dietrich

Dietrich

I-eiter

I

Dietrich

Leiter

Dietrich-Dörlel

Beutel
Reinthaler

Beutel

Reinthal;e,r

Beutel

Reinthaler

Stockert

Hanika
Beutel
Reinthaler

Beutel

Reinthaler

Versicherung'
Allgemeine Versicherungswirtschaltslehre, 1st., Mi.
12-13; FIs. 12
Allgemeine Fragen der Versicherungswirtschalt,
1st., Fr'. 9-10; Hs.9
Das Rechrrungswesen der Versicherungsunterneh-
mungen, lst., Fr. l0-1i; Hs. 12

Versìcherungsmathernatik, 2st., Di. 8-10; Hs. 12
(siehe Vorlesung Nr. 48)
Feuerversicherung, 1st., Do. 17-18; Hs. 12

c) Seminare.

Betriebswirtschaltliches Semitrar, 1si. (wird nttr alle
14 Tage 2stündig abgehalten), Fr. 11-13; Hs- 12

Betrie6swirtschaitliches Semiuar, 1st., Mo. 9-10;
Hs, 12
Betriebswirtschaltliches Seminar, 2st., Di. 17-19;
Hs. 12
Seminar Iür Verkehrslehre, 2st., Mi. 18-20; Ils. 8

Seminar 1ür aktuelle Steuerlragen, lst., Fr. 19-24;
Hs. 7
Seminar lür Frerndenverkehr, 1st., Di. 11-13; fls. 9
Seminar lür clas Treuhandwesen, 2st., A4o. 13-20;
Hs. 7

8. Rechtsverkehr und Rechtsschutz.
Grundzüge cles Bürgerlichen Rechts L (Personen-.
Far¡ilien- und Erbrecht), 2st., Di. 9-11; Hs. 5
Bauer (Bauernrecht), 2st., Fr. 16.30-18; Hs 5
(siehe Vorlesung Nr. 11)
Hancielsrecht (Handel und Gewelbe), 2st.,'Do. 10

bis 12; Hs. 18 (siehe Vorlesung Nr. 10)
Das Recht der HandelsgeschâÎte in den Stidost-
staaten, 1st., Do. 17-18; Hs. 9
Cesellschaitsrecht, 2st., Fr. 11-13; Hs. 1

Cesellschaltsrecht in den Südoststaaten II. (Kapital-
gesellschaften), 1st', Do. 18-19; Hs. 5
Geistiges Schatlen (Urheber- und Ertinderrecht),
2st., .Di. 9-11; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 12)
Konkurs- uncl Ausgleichsrecht, 1st., À{i. 19-20;
Hs. ó
Zwangsvollstreckung (Exekuiionsvèrlahren), 1st.,
Mi. lS-19; Hs. ó
Verwaltungsrecht (Allgemeine Lehren und beson-
deres Verwaltungsrecht unter Ber'ücksichtigung cles
Aulbaues und der Auigaben der Reichsverwaltung),
3st,, Mo. 9-10, Mi. 8-10; Hs. 7 (siehe Vorlesuns
Nr. 14)

Seminare. 
i

Rechtswissenschaltliches Seminar, Unterstule: übun-
gen irn Biirgerlichen Recht, 2st., Mi. 9-11; Hs. 5
Rechtsseminar, Oberstule: übungen im Gesellschalts-

Dozent

Dö¡lel

Tanzner

Tanzner

Ungar
Tomasclt

Dörlel

Mayer

Seidel
Oberparleiter

Mayer-Braunr
Döilel-Dietrich

Hatheyer

Nr. Ser¡.

922
932

4

99ó
tl00 ó

ó

94
s5

qó
91
98

4
4

ó
ó

9. ìVirtschaltsgeograPhie.
\{/irtschaÌi und Raum, II. Teil. Weltrohstoffe und
lrVeltverkehr', 2st., Fr'. 8-10; Hs. I ,. , ,

Crundlagen' der'Großraurnwirtschaft. Welthandels-
süter.2ðt.. Mi. l0-ll; Fr. B-a; Hs.9
berrtsche Landschatten und del Frellrdenverkehr,
lst.. Fr. l0-lll Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr'. Ó9)

Großclerrtschland, 2st., Mo. 9 -10. Do. 8-91 Hs' 9

Der Südosten. ftauni, Volk, \rVirtschalt, 1st', Di'
17-18; Hs. 0
Asien und Alrika, 2st., Mo. u. À/ti. 12-13; Hs. 9

Alrika, 2st., Mi. 8-10; Hs. 9
Anleituns zutn Entwerlen von Virtschafts- und
VerkehrsÏarten (Cerneinschaitsarbeit); gratis' Zeit
nech Veleinbartrng.
Lehiwanderung. 7,eit uncl Vorbereitung derselben
nach Vereinbarung.

Seminare.

Wirischaltsgeographisches Seminar'. Anleitung ztt
wissenschaltlicñen- Arbeiten, 2st., Di' 15-17; Hs.9
VirtschaÌtgeographisches Serninar. Ànleitun-g zu
wissenscha'Ítliðhen Arbeiten, 2st., Di' 15-17; Hs. 12

Seminar lür Fremdenverkehr, 2st., Di. 11-13; Hs. 9
(sielre Serninar Nr. 32)

78

6

6

82
83

ó
ó

ó
(r

10E 4

109 6
110 ó
111 6

1.12 6

- 10. Wirtschait und Technik.

Wirtschalt und Technik, 2st., .Mi. 8-10; Ils. 1ó

lØirtschait uncl Technik, 2st', Mi. B-10; Hs' 18

Technologie anorganischer Waren, 2st., Sa. B--10;
Hs. 1ó
'fechnologie anorganischer Varèn, 2st., Sa. 8-10;
Hs. 18
Technologie organischer ìrVaren, 2st., Fr. 8-10;
Hs. 16
1'echnologie organischet' Vare.n, 2st., Fr' 8-10;
Hs. 18
Die rnenschlichen Nahrungs- und Cenußmittel II.
Beslrrechung Cer Gewinnqng, Verarbeitung und
Unt'ersrìchuñg, 2st., Do. B-10: Hs. iÓ

Seminare.
Warenkunclliches Pt'osetttinar, 2st', Mi" 17-19;
Hs. 1ó
ìü/arenkundliches Seminar, 1st.. Mi. 1l-12; Hs' 1Ó
'Warenkundliches Serninar, lst., Mi. 11-12;'Hs. 18

Oberserninar 1ür I)oktoranden' 1st., Mi. 12-13;
Hs. 1ó
Oberseminar 1ür Doktoranden, 1st., Mi.' 12-13;
Hs. 18

I l. Presse.

4 Presse-, Werbe- und Nachrichten'wesen, lst', Mo.
14-15; Hs. ó (siehe Vor'lesung Nr. 25)

lech mit schriitlichen Albeiten, 2st., Fr. 17-19;t,
1

Dennewitz

Bombiero

IseleHs. Peters
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Nr. Sem. Dozent
.12. Deutsche.Sprache.

a) Für deutsche und vorgeschrittene nichtdeutsche Hörer.
113 1-6 Die deutsche Sprache von morgen (Neuwörter und

. neueste Ausdrucksweisen), 1st., Fr. 11-12; Hs. 3 Iìeishoier

- 1-6 Das Weltbild der deutschen Sprache (Sprache uncl
1ü/eltanschauung), lst., Fr. 10-1 1; Hs. 3 (siehe Vor-
lesung Nr. 9) Reisholer

11+ 1-4 Deutsche Stilistik 1ûr Studierende der Wirtschafts-
'wissenschaiten (Vorbereitencles Praktikum 1ür Di-
plornarbeiten und Dissertationen), 2st., Fr. 8-10;
Hs. 3 ReishoÌer

b) Pflichtkurse in del deutschen Sprache 1ür nichtdeutsche Hörer.
(Veransaltungen der Deutschen Akademie siehe Nr. 10 der Vor-

bemerkungen cles Vorlesungsverzeichnisses.)

115 Kurs I (Unterstute), óst., Mo., Mi. u. Ðo. 11-13;
Hs. 5 Linkesch

116 Kurs II (Mittelstuie), óst., Mo., Mi. u. Do. 11-13;
ZezulakHs. 7

117 Kurs III (Oberstuie), 4st., Mo. u. Do. 11-13; Hs. 3 Reishoter

b) Romanische SPrachen.

1. Französisch.
Französische Diktat-, Grarnmatik' und einfache Ge-
sprächsübungen (Fortsetzung âus dem \rXiinterseme-

sier), 2st., Mo. u. Do. 14-15; Hs. 9
Französische Handelskorresponcienz II (F'ortsetzung
aus dem. Wintersemester), 2st,, Di. 15-1ó, Do, 1Ó

bis l7; Hs. 7
Französische Wirtschaltssprache IL (Banken und
Börsen, .Verkehrs- und Versicherungswesen), 2st.,
Mo. u. Fr. 15-16; Hs. 12
Lecture expliquée de textes économiques, 1st., Mo.
1ó-17; Hs. 9
Lecture expliquée de textes littéraires, 1st., Do. 15
bis 1ó; Hs. l2

2. Italienisch.
Kurs A: Einlühmng ins Italienische (1ür Anlänger),
2st., Mo. 9-10, Do. 11-12; Hs. 4
Kurs B: Einlührung ins Italienische (li.ir Vor-
geschrittene), 2st., Mi. 1l-72, Fr. 9-10; Hs. 4
italienische Hanclelskorrespondenz, 2st., Mo, 10-11,
Do. 9-10; Hs. 4
Praktische übungen, lst.; Do. 10-11; Hs. 4
Die italienische Virtschaitssprache an Hand von
italienischen Fachzeitungen, lst.; Mi. 9-10; Hs. 4
Italienische Konversation, 2st., Mo, 11-12, Mi.
10-11; Hs. 4

3. Spanisch'
Spanisch, I. Kursus iür Anlänger (Grammatik. L,ek-
türe, Sprechübungen), 3st., Mo. 13-15, Fr. 13-14;
Hs. 12
Spanisch, II. Kursus (Fortsetzung), 3st;, Mi. 13--15,
Fr. 14-15; Hs. 9
Spanisch, III. Kursus (Fortsetzung), 1st., Mo. 16
bis 17; Hs. 12
Español Mercantil (Handelskorrespondenz), 1st., Fr.
15-16; Hs. 9
Español Mercantil (Fortsetzung), 1st., Mo. 15-16;
Hs. 9
Datos sobre Esparìa y las RepÍrblicas Hispano-
Americanas, lst., Mi. 15-1ó; Hs. 12

4. Portugiesisch.
Einlühlung in die ¡:ortugiesische Sprache IL (Forf-
setzung aus dem Wintersemester), 2st., Di. u. Fr.
14-15; Hs. l2

5. Runränisch.

141 2

142 4

t43 4

144 6

145 6

Mortenthaler

Mortenthaler

Mortenthaler

Knoll

Knoll

Dozent

Rieder

Rieder

Rieder

Rieder

Rieder

Pacher

.Pacher

Pacher
Pacher

Pacher

Pacher

Berndt

Berndt

Be4ndt

Berndt

Berndt

Berndt

Rieder

N. N.

N. N.

Nr. Sem.

-t29 2

130 4

131 6

132 6

133 6

134 2

135 2

13ó 4

137 4
138 6

139 ó

140 2

118 2

119 2

120 4
121 4

122 6

123 1-6

124 1-6

125 2

126 2

Knoll

Knoll
Knoll

Mortenthaler

Knoll

Knoll

13. Fremdsprachen.

a) Englisch.

Britische.ïØirtschaltseinrichtungen, 1st., Do. l6-1i;
Hs. I
Englische Handelskorrespondenz, 1st,, Do. 17-18;
Hs. 1

Transportwesen, lst., Sa. 10-11; Hs. 7
Die englische Sprache im Fremdenverkehr, 2st., Di.
10-11, Mi. 12-13;'Hs. 3
Finanzierung des Außenhairdels, 1st,, Sa. 11-12;
Hs. 7
Britische Gegenwartsprobleme (Auslandskunde -in deutscher Sprache), lst., Di. 9-10; Hs. 7
Die Vereinigten Staaten von Amerika (Auslands-
kunde - in deutscher Sprache), lst., Fr. 10-11;
Hs. 7

Seminare.

Proseminar, Abt. A (iür Anlänger): Phonetik,
Grammatik und Lektüre, 2st., Mo. -19-20, Do. 12
bis 13; Hs. 1

Proseminar, Abt. B (1ür Vorgeschrittene): über-
setzungsübungen und Lektüre ausgewählter Texte,
2st., Sa. 1l-13; Hs.9
Setninar I: Lektüre und übeisetzungsübungen aus-
g'ewählter wirtschaitlicher Texte, 1õt., Do. 9-t0;
Hs. 7
Seminar II: I-ektüre und übersetzungsiibungen an
der Hand schwieriger wiltschaftlichel Textã, lst,,
Sa. 12-13; Hs.7

Einlührung in die rumänische Sprache (Grammatik,
Lektüre, Sprechübungen), 2st., Mi. 16-18, Hs. 12

Rurnânisch für Vorgeschrittene (Sta.stistik uncl Han-
delskorrespondenz), 1st., Do. 17-18; Hs. ó

127 4

146 2

t47 2

148 4
128 6

ó
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. -\\
Nr, Sern.

149

150

c) Slawische Sprachen.

1. Russisch.
2 Russisch I (ltir Anlânger mit Vorkenntnissen), 3st.,

Di. 15-17, Fr. l0--1ô.45; Hs. 6
4 Russisch il (lür Vorgeschrittene), Konversation,

I-)bersetzungen, 3st., Mi. 11-13, Fr. 16.45-17.30;
Hs. ó

ó Russisch III (für ganz Vorgeschrittene), Handels-
korrespondenz, Konversation, 2st., Mo. 1ó,30-18;
Ils. ó

2. Slo.wakisch.
2 Slorvakisch liir Aniänger, 2st., Mi. B-9, Sa. 10-11:

Hs. 3
4 Slowakisch lür Vorgeschlittene, 2st., Mi. 10-11 ;

Sa. 8-9; Hs. 3

3. Tschechisch.
2 Tschechisch liir Anlänger, 2st., À{i. 9-10, Sa. 11

bis 12; Hs. 3
4 'lschechisch 1ür Volgeschlittene, 2st., Mi. 11-12,

Sa. 9-10; Hs. 3

4. Kroafisch.
2 - Kroa-tisch für Anlänger, 2st., Di. u. Fr. 11-12; Hs.6
4 'Kroaiisch ltir Vorgeschrittene, 2s1., Di. u. Fr. 10

bis.11; Hs' Ó 
d) Japanisch.

2 Ja¡ranische Sprache: Anlängerkurs (Fortsetzung).
Die Fortsetzung des Anlängerkurses lür Japanisch
lindet, wie schon im Vintersemester 1943144 a.nge-
kiindigt, irn Institut iür Japankunde, Wien, IX.,
Berggasse 7, statt. 5st., Mo, 8.30-10, Di. u. Fr.
15-16, Sa. 10-11

4 Japanische Sprache Ìür Vorgeschriitene, 3st., Mi.
12-13, Fr. T0-12; Hs. 4

ó Japanische Landeskunde, 1s1., Mi. 11-12; Hs. 9

Dozent

I(rotkofl

Krotkofl

Krotkotl

Ambrus

Ambrus

Ambrus.

Ambrus

I(niewald

Kniewald

Murata

Murata
Murata

Nr. Sem.

1ó3 4

164 4

165 4

4

1óó ó

JVlethodik cler Beiriebs- und Verkehrslehr"e ,I., 2st.,
Fr. ll-13; Hs. 9
Methodik der Buchhaltungs- uncl Bilanziehre, 1st.,
Mo. 10-11; Hs. (r

Methodik des wirtschaftlichen Rechnens, 2st., Sa,
10-12; Hs. 12
Versicherungsrnathematik, 2st., Di. 8-10; I{s. 12
(siehe Vorlesung Nr. 48)
Praktische Lehrübungeu, 2st., Fr. B-10; Hs. 12

Ungar
utsèhig-Dittrich

Dozent

Krasensky

Krasensky

I(rencioch

Botgorschek

Kno1l

lJ letrlclr

Schuberth

Madlé

Dörlel

Zeck

Oberparleiter

Mayer

Mayer

Fenclrich

Seidel

Fiala

47

151

152

153

167 ó rüirtschaltspädagogisciiï:i;"., lst. (wird nur
alle 14 Tage Zs{tiniig gehalten), Di, 11-13; Hs. 12 Dörlel

1ó3

754

155

15ó
157

15S

1ó0

161
162

15. Stenograþhie.
1óB 2 Deutsche Stenographie (lür Vorgeschrittene), 2st.,

Mi. 15-17; Hs. 3

Nr

.16. Leibesübungen.
Allgerneine Leibesübungen laut besonderem übungsplan.

(Siehe Anschlag aul dem Schwarzen Brett.)

17. Reichshochschulkurse lür Fremdenverkehr.
(Dauer: 2 Semester.)

Schirmherr: Staatsminister a. D. Staatssekretär Hermann Esser,
Leiter des deutschen Fremdenverkehrs' Dozent

2

14. Philosophie und Pädagogik.

Volk und Staat: Die nationalsozialistische Bewe-
gung in der Ostmark, 1st., Do. 10-11; Hs. 1 (siehe
Vorlesung Nr. ó)
Allgemeine Pädagogik, 2s.t., Do. 9-11; Hs.6
Theorie uncl Praxis' cler. ì(/irtschaltspãdagogik, 2st.,
Mo. 1l-13; Hs. o
Geschichte cler Erzie!.rung, 1st., Do. 8-9; Hs. 6
(siehe Vorlesuna' Nr'. 5)
AufbaLr und C)rqanisaticn des berulsbildenden Schul-
wesens, 1st., Mi. 8-9; Hs. 12 (siehe Vorlesung
Nr. 13)
Organisation des kaulnlännischen Bildungswesens,
2s1., Sa. B-10; Hs. 5

Volk- und Staat: Die nationalsozialistische Bewegung in
der Ostmark, lst., Do. 10-11; Hs. 1 (siehe Vorlesung
Nr. ó)
Deutsche Landschalten und der Fremclenverkehr, 1st.,
Fr. 10-11; Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr. 69)
Fremdenverkehr und Medizin, 1st., Mo. 8-9; Hs. 4
(siehe Vorlesung Nr. 70)
Grundzüge der Verkehrspolitik, lst., Fr. 15-1ó; Hs. 5
(siehe Vorlesung Nr. 24)
Das Transportwesen als Heller des Fretnclenverkehrs,
lst., Mo. 10-11; Hs. 12 (siehe Vorlesung Nr. ó7)
Sozialgeschichte des 19. qnd 20. Jahrhunderts, 1st., Do'
12-13; Hs. 18 (siehe Vorlesung Nr. 1)
Menschenlührung irn Betriebe, 1st., Di. 9-10; Hs. 9
(siehe Vorlesung Nr'. 40)
Finanzierung der Betriebe, 1st., Di. 17-18; Hs. 7 (siehe
Vorlesung Nr. 42)
Steuern im Betriebe IL, 2st., Fr. 17-19; Hs. 7 (siehe
Vorlesung Nr. 43)
Einlühruñg in itas kaulmännische Rechnttugsu'eicn,
II. Teil, 3st.,'Di. 18-19, Fr. 8-10; Hs. 5

Bilanzen der AktiengesellschâÎten, 2st., Do. 17-19; Hs.7
(siehe Vorlesung Nr. õ4)
Kostenrechnung im Gaststätten- uncl Beherbergungs-
gewerbe, 2st., Mi. 8-10; Hs. 6 (siehe Vorlesung Nr. 71)

4
ó

4

4

Kno1l
Pommer

Krasensky

Pommer

$etlitzky
Obeiegger

769

"162 a 4

40



Nr

170

Dozent

Siockert

Steyrer

Reisholer

Mortenthaler

Rieder

Rieder

Pacher

Pacher

Pacher

Berndt

Ber ndt

Dörlel-Dietrich

Mayer

Mayer

Hatheyer

Seidel

Woll

Isele

Hatheyer

Mayer:-Braum

Nr Dozent

Dieirich

Ronneberger

Ronneberger

Gl'oss

Ulmansky

Hausmann

Karnitz

Mayer

Oberparleiter

Schubert

Demelius

Fendrich

Secllak

Arnbrus

Ambrus
Kniewald
Kniewald
Gans

Farkas
Peyersleld

Die menschlichen Nahrungs- und Genußmittel II. Be-
sprechung der Gewinnung, Verarbeitung und Unter-
suchung, 2st., Do.8-10; Hs. 16 (siehe Vorlesung
Nr. 107)
Die wirtschaltlichen Funktionen des Reisebüros und
seine Geschäftstechnik, 1st., Di. 8-9; Hs. ó (siehe Vor-
lesung Nr. 72)
Deutsche Sprache iiir Nichtdeutsche, Oberstule, 4st., À{o.
u. Do. 11-13; Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. 117)
Die englische Sprache im Fremdenverkehr, 2st., Di. 10
bis 11, Mi. 12-13; Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. 121)
Französische Diktat-, Grarnrnatik- und einîache Ge-
sprächsübungen (Fortsetzung aus denì ìüintersemester),

. 2st., Mo. u. Do. 14-15; Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr. 129)
oder Französische Handelskorres¡ronclenz II. (Fortsetzung âus

dem Wintersemester), 2st,, Di. 15-1ó, Do. 1ó-17; Hs. 7
(siehe Vorlesung Nr. 130)
Kurs A: Einlührung ins Italienische (lür Anlänger), 2st.,
Mo. 9-10, Do. 11-12; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 134)

oder Kurs B: Einiührung ins ltalienische (liir Vorgeschrit-
tene), 2st., Mi. 11-12, Fr. 9 10; Hs. 4 (siehe Vor-
lesung Nr'. I j5)

oder Italienische Konversation,2st.; Mo, 11-12, Àti. 10-1 1;
Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 139)

Qpanisch, I. Kursus ii.ir AnÌânger (Grarrrratik,.Lekti.ire,
Sprechtibungen), 3st., Mo. 13-15, Fr. 13-14; Hs. 12
(siehe Vorlesung Nr. 140)

ocler Spanisch, II. Kursus (Fortsetzung), 3st., Mi. 13-15, Fr..
14-15; Hs. 9 (siehe Vorlisung Nr. 141)

Seminar.
Serninar Iür Frerrrclenverkehr, 1st.. Di. 11-,13; Ils.9
(siehe Seminar Nr. E2)

Finanzier:ung cler Betriebe, 1s1., Di. 17-18; Hs. 7 (siehe
Vorlesung Nr. 42)
Steuern im Betriebe IL, 2st., Fr. 17-19; Hs. 7 (siehe
Vorlestrng Nr. 43)
Buchlührungsrichtlinien und Kontenrahmen, 2st., Di. 16
bis 20; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 50)
Bilanzen der Aktiengesellschafte.n, 2st., Do. 17-19;
Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 54)
Einiührung und übersicht.über die Devisenbewirtschal-
tung,,1st., Mo. 17-18; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 32)
Rechtsfragen dcs Wirtschaftstreuhänderwesens, 1st., Do.
1Q-20; Hs. 7

Seminare.
Seminar îür das Treuhandwesen, 2st., Mo. 18-20; Hs. 7
(siehe Vollesung Nr. 83)
Seminar Iür aktuelle Steuerlragen, 1st., Fr, 19-20; Hs, 7
(siehe Vollesung Nl. 81)

18. Sondervorlesungen 1ür Prülungs- und Treuhandwesen.
(Dauer: 2 Semester.)

19. Südoststiltung.
(Dauer: 2 Jahre.)

I. Studienjahr.
'(V. Lehrgang, 2. Semester.)

a) Vorlesungen.

Der Südosten. Raurn, Volk, Virtschait, lst., Di. 17-18;
Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr. 95)
Politische Entwicklung Südosteuropas nach 1918, 1st.,
Mi. 15-1ó; Hs. I
übungen zur politischen Ceschichte Südosteuropas, 2st,,
Di. 19-21; Hs. 1

Fremde Volkswirtschalten: lVirtschaitspolitik der Süd-
oststaaten, 2st., 17.45-19.15 Uhr; Hs.5 (siehe Vorlesung
Nr. 20)
Agrarerzeugung Südosteuropas, 2st., Do. 1B-19,30;
Hs. 12 (siehe Vorlesung Nr. 23)
Agrarwirtschaft Südosteurôpas, lst.. Do. 16-17¡ Hs. 5
(siehe Vorlesung Nr. 22)
Außenwirtschaît.Südost. 2st., Mi. 18-19.30; Hs. 1 (siehe
Vorlesung Nr. 27)
ûeld und Kapitalverkehr in den Südoststaaien, 1st., Di.
15-16; H. 1 (siehe Vorlesung Nr, 41)
Organisation und Technil< cles \ùüarenhanCels nach und
in den Südoststaaten, 2st., Mi. 1ó-18; Hs. 5 (siehe Vor-
lesung Nr. 57)
Transport- und Gütertarilwesen unter besonclerer Be-
rücksichtigung des Verkehrs mit den Südoststaaten (mit
übungen), I. Teil, 1st., Di. 8-9; Hs. 5,(siehe Vorlesung
Nr. ó5)
Das Recht der Handelsgeschäfte in den Südoststaaten,
1st., Do. 17-18; Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr. 85)
Einlührung in clas kauimännische Rechnungs.a'esen,
IL Teil, 3st., Di. 18-19, Fr. 8-10; Hs. 5 (siehe Vor-
lesung Nr. 169)
Einlührung in den kaulmännischen Schriltverkehr, 2st.,
Fr'. ll -13; Hs. 7

b) Sprachen.

Slowakisch 1ür Aniânger, 2st., Mo. 8-9, Sa, 10-11;
Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. 152)
Tschechisch 1ür Anlänger, 2st., Mi. 9-10, Sa. 1l-12;
Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. 154)
Kroatisch I, 3st., Mo. u. Fr. 14-15.45; Hs. 4
Serbisch I, 11/zst., Fr. 15.45-17.15; Hs. 3
Bulgarisch I, 3st., Do. 19.30-21, Fr. 18-19.30; Hs. 4
Ungarische Sprache, Stilistik uncl Hanclelskorresl:on-
denz, L Teil:
Kurs a) 2st., Di. 16:-77, Fr. 17-18; Hs. 4
I(urs b) 2st., Mi. 20-21; Hs. 4; Fr. 16-17; Hs. 7

Rumänische S¡rrache I, 3st., Mo. u. Fr. 19.30-21; Hs. 12
Griechisch I, 3st., Mo. 15.45-16.30, Di. 14-15 u. Do.
15.15-ló; Hs.3
Ti.irkisch I, 3st., Mo.'16.30-18,.Do. 14.30-15.15; FIs. 3

I
I

t7l

172

173

174
175
776
17:r

178
179

42

180
Jansky
Jansky

43



t

Nr.

t8l

182

183
I84
185
18ó

II. Stuctienjahr.
(IV. I ehrgang, 4' Semester)

a) Vorlesuugen.

Volk uncl Führung in Slidosteuropa, 1st', Mi. 16-17;
Hs, I
Seminar: Die Presse Südosteuropas, 1st., Mi' 17-18;
Hs."1
Seminar über WirtschaÍtspolitik der Südoststaaten, 2st.,
Mo. 19.30-21; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 36)
Industrieänanzierung in den Südoststaaten, 1st', Di. 16

bis 171 Hs. I (siehe Vorlestrng Nr. 6l)
Gesellschaltsreìht in den Südoststaaten II (Kapitalge-
sellschalten), 1st., Do. 18-19; Hs. 5 (siehç Vorlesung
Nr.87)
EinlüÉrung und Übersicht über die DevisenbewirtschaÌ-
tung, lst.,"Mo. 17-18; Hs. 7 (siehe Vorlesurtg Nr. .32)
Die- deutsche Devisenbewirtschaftung untl die Devisen'
bestimmungen del Südoststaaten, lst., Di. 17-18; Hs.6
lsiehe Vorlesuns Nr.33)
iransport uncl 

"Gütcrtari[wesen trntel besonderer Be-
iü.kri'.htigut.rg des Verkehrs mit den Südoststaaten -(rnit
übungen), II. Teil, lst., Do. 17-18; Hs.5 (siehe Vor-
Iesung Nr. ó6)
Cenoãsenschaliswesen in den Südostbiaaten, 1st., Do.
79-20; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 59)

b) Sprachen.

Slowakisch Iür Vorgeschrittène,2st., Mi. 10-11, Sa.
8-9; H.3 (siehe Vorlesung Nr. 153)
Tschechisch Iür Vorgeschiittene, 2st., Mi. 11-12, Sa.
9-10; Hs.3 (siehe Vorlesung Nr. 155)
Kroatisch II, 3st., Mo. 15.45-17.15, Do. 14 15.45; I{s. '1

Serbisch II, 3st., Di. 14-15.45, Do. 15.45-17.15; Hs. 4
Bulgarisch II, 3st., Di. 19-20.30, Fr. 19.30-20'30; Hs.4
Ungarische Sprache, Stilistik und Hanclelskorrespon-
denz, ll. Teil:
Kurs a) 2st., Di. 17-18; FIs. 4; Mi, 18-19; Hs. 7

Kurs b) 2st., Mo. 18.45-19.30, Mi. 19-20; Hs.4
Rumänisch II, 3st., Di. 18-19, Fr. 18-19.30; Hs.6
Gliechisch II, 3st., Mo. 15-15.45, Mi. 18-19.30: Hs.3
Türkisch II, 3st^, Mi. 19.30-21, Fr. 14-15; Hs.3

Doze¡rt

Ronr-reberger

Ronneberger

Gross

À{ayer

Isele

Wolf

Tschnln

Schubert

Zah¡t

Ambrus

Ambrus
Kniewald
Knielvald
Gans

187
188
189

190

1S1

192

193
194
195

44

Jansky

Jansky

Falkas
N. N.
Iansky
Jansky

20. öÎlentliche Lehranstalt lür orientalische Sprachen.
(Studiendauer: 2 Jahre.)

Arabisch I (itir Aniänger), 3st., Di. u. Fr. 19.30 2l;
Hs. 15
Arabisch II (lür Vorgeschrittene), 3st., Di. u. Fr. i5 bis
1ó.30; Hs. 18
¡\rabisçh III (Vervollkommnungskurs), 3st., Di. n. Do.
16.30-18; Hs. 3
Englisch I, 3st., Di. u. Fr. 19.30-21; Hs. 18
Englisch II, 3st., Di. u. Fr. 18-19.30; Hs. 18
Englisch III, 11l:st., Mi. 18.30-20; Hs. 5

Jansky
Zemen
Zemen
Mortenthaler

204
205

Nr.
19ó
r97
198
199
200
201

202

203

?06

207

208
209
210

211

212

213

214

Französisch I, 3st., Mo. u. Do. 19.30-21 ; Hs' 16

Èiãniéii..¡ í1, 3.i., Mo. u' Do. 18119.30-; Hs' 16

Französisch III' lilzst., Mi. 17'30-19; Hs'9-
italienisch I, 3ét., Mo: u. Do. 19'30-21; -Hs.9
Italienisch Ii, 3st., Mo. u. Do' 18-19.30; Hs' 9

Xioutiò.tt t (tür Ântanger), 3st,, Mo. u. Do. 19'30-21;
Hs.3
kroatisch II (lür Vorgeschrittene), 3st., Mo. rr' ,Do' lE
bis 19,30; Hs. 3
üroatisch III (Vervollkommnungskurs), 1l/:st., Mi' 18

bis 19.30: Hs. 12' Þersisch'f (iür Antänger), lr/zst., Fr. 1ó.30 -18; Hs' 18

Persisch II '(für Vorgéschriitene), l'/zst.' Mo. l9'30 ' 2l;
Hs. 15
Russisch I (iür Anlânger), 3st., Mo. u. Do. 19.30-21;
Hs. 6
Russisch II (Ìür Vorgeschrittene), 3st., Mo' u' Do' 18

bis 19.30; Hs.6
Snanisch'1.3s1., Di. u. Fr' 19.30 -21; Hs'9
Shanisch ll. 3si., Di. u, Fr. 18-19.30; Hs' 9

Türkisch I 11ür Anlänger), 3st., Mo. u' Do' 18-19'30;
Hs. 15
Türkisch II (liir Vorgeschriitene), 11/zst., Do' 19'30-21;
Hs. l5
Türkisch III (Vervollkommnungskurs), 3st', Di' u' Fr' 18

bis 19.30; Hs. 15
lJngariscir I (1ür Anlânger), 3st., D|20-21, Fr' 18-20;
Hs.3
Úngarisch II (1ür Vorgeschrittene), 3st', Ei' 18-20' Fr'
20- 2l; Hs. 3

21. Betriebswirtschaîtliche Repetitorien.

Re¡retitolium des wirtschaltlichen Schriltverkehrs, 2st',
Do-. 18.45-20.15; Hs. 18

Repetitorium cles wirtschaltlichen Rechnens I, 3st', Mi'
1ó.30-t7.15, Do. 17.15 18.45; Hs. 18

Rôpetitoriuá des wirtschaltiichen Rechnens II, 3st', Mi'
15-17.30; Hs.7
Repetitoríum aus Buchhaltung I, 3st., Mo. 9-11, Do'
9-10; Hs. 18

Repetitorium. aus Buchhaliung II, 3st., Mo. 11-12, Do'
I0-12; Hs.9

Dozent
Panek-Perger
Panek-Perger
Panek-Perger
Pacher
Pacher

Kniewald

Kniewald

Kniewald
J ansky

Jansky

Krotkoll

Krotkoll
Gunhold
Gunhold

Jansky

Jansky

Jansky

Farkas

Farkas

Krasensky

Krasensky

Krencioch

Sedlak

Sedlak

215

216

217

218

219
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Ãdltung, Wehrmaötsangehörige !
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f Um die regelmöfuigd Zusfellung der von der
Hochschule für Wellhqndel herousgegebenen

SOLDATENBRIEFE
zu gewöhrleislen, bilfen wir Sie, uns eventuelle
Anderungen lhrer Feldpos{nummer unver-
zügl ic h bekonnfzugeben. Sollle eine oder
die ondere Folge nichl in lhren Besilz gekom-
men sein, billen wir Sie, diese on unserer Hoch-
schule qnzufordern.

Bis jelzl sind erschienen:
Folge I :

Folge 2r
Begrü$ungsworle und Einführung,
L, M o y e r: Belriebswirtschoftlicfie Probleme der Kriegs-
und Nochkriegszeil.
H, S. I s e I e: Enlwicklung und Slondl d'es d,eulschen
Volksrechlsr Von den Bürgerlichen Geselzbüchern zum
deulschen Volksgeselzbuch / H, Gross: Die deulschen
Hondelsbeziehungen zum Südoslen / f. Oberpor-
I e i I e r: Leislunggn und Wognisse dres Hondels in der
gelenkten Wirlscháll / H. Demelius: Deulsches Rechf
im Südoslen.
G, Rieder: Die Fochsprochen / E, geufel: fechno-
logie und Wirlschofl / M. Sf odler: Neuzeifliche Be-
'lriebslührung / n. Xomilz: Goldwöhruni¡ oder Ver-
rech nun gs system?

Folge 3:

Folge 4:

ln Vorbereif ung:
Folge 5: E, Beulel: Energien / F. Dörlel: Dos wirtschoflliche

Fqdlschulwesen und die Froge der Hondefslehrerous-
. bildun1 lF. Ronneb'ergerr Volksgruppenrechl in

neuer Beleuchtung,
Folge ó u. 7: R, Nöll v. d, Nohmer: Ausgewöhlle Kopilel ous

. der Auf¡enwirfscholtslehre'
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